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Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder 
haben es besser.

Als Raiffeisen-Mitglied profi tieren Sie von Spesenvorteilen und vom 

Vorzugszins. Vom Gratis-Museumspass und von vielen exklusiven 

Sonderangeboten. Werden auch Sie Raiffeisen-Mitglied. Es lohnt sich.

www.raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Zentralgäu Geschäftsstellen in
4622 Egerkingen Härkingen und Neuendorf
Telefon 062 387 99 33 www.raiffeisen.ch/egerkingen
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info 2006

info FC Härkingen Offizielles Organ des FC Härkingen
info 2006 12. Auflage, 2400 Exemplare
Erscheint jährlich 1x, jeweils Ende Juli
Redaktion und Gestaltung Michael Heim
Druck Druckerei Hammer, Egerkingen
Verteilgebiet alle Haushaltungen von Härkingen, Gunzgen und

Neuendorf, Sponsoren und Vereinsmitglieder

Herzlichen Dank
In Ihren Händen halten Sie bereits die 12. Ausgabe des jährlich erscheinenden
info, des offiziellen Vereinsorgans des FC Härkingen. Die Unterstützung der
unzähligen Berichterstatter aus der FC-Familie hat mir dabei die Arbeit natürlich
sehr erleichtert. Besten Dank für die Mithilfe! 
Nur dank unseren zahlreichen Inserenten ist es für den FC Härkingen überhaupt
möglich, dieses Heft alljährlich drucken und in den Haushalten verteilen zu lassen,
um damit die Bevölkerung über die Tätigkeiten unseres Vereins zu informieren.
Ganz herzlichen Dank für diese tolle und treue Unterstützung! Wir bitten unsere
Leser und vor allem die Vereinsmitglieder, unsere Inserenten bei ihren Einkäufen
und Aufträgen zu berücksichtigen.
Die vergangene Saison wird in die Geschichtsbücher des FC Härkingen eingehen.
Das Vereinsorgan soll einen kleinen Rückblick auf die hinter uns liegende unver-
gessliche Spielzeit ermöglichen. Ich wünsche Ihnen, verehrte Leserinnen und
Leser, eine angenehme und unterhaltsame Lektüre!

Michael Heim, info 2006

Mazotti Jean-Pierre 
Hodler 5 • 4624 Härkingen SO • Telefon 062 398 29 50

Fax 062 398 56 54 • Mobile 079 647 46 80

azotti Transport Gmbh
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Unser Verein

Club-Adresse FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen

Gründungsjahr 1961

Sportplatz Aesch, Härkingen

Club-Haus Aesch, Einweihung 12. Juni 1999

Bankverbindung Raiffeisenbank Zentralgäu, Härkingen

Vorstand Saison 2006 / 2007

Amt Name, Wohnort Telefon E-mail

Präsident Christoph Heim P: 062 393 30 16 P: chregu.heim@bluewin.ch
4624 Härkingen N: 079 332 74 51

Vize- Matthias Heim P: 062 398 25 06 P: matthias.heim@bluewin.ch
Präsident 4623 Neuendorf G: 062 832 77 36

N: 079 213 22 33

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 P: markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen G: 062 956 33 19

N: 079 457 26 67

Kassier Marco Rütti P: 062 390 06 26 P: marcoruetti@bluewin.ch
4703 Kestenholz N: 079 763 89 01

Junioren- Jonas von Arb P: 062 216 11 80 P: jonas.vonarb@bluewin.ch
Obmann 4617 Gunzgen G: 062 216 53 83 G: j.vonarb@euroflor.ch

N: 079 420 38 41

Senioren- Josef Balatti P: 062 398 15 35 G: josef.balatti@ggs.ch
Obmann 4624 Härkingen N: 079 412 15 14

Aktuarin Conny Beyeler P: 062 398 05 32 P: conny.beyeler@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 062 212 10 40

N: 079 765 25 64

Chef Martin Marbet P: 062 398 26 31 P: martin.marbet@bluewin.ch
Anlässe 4623 Neuendorf N: 076 537 65 55

Beisitzer Philippe Stöckli P: 062 398 19 55 P: ph_stoeckli@bluewin.ch
4623 Neuendorf N: 078 734 68 68
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Das Vereinsjahr 05/06

«Machen wir es wie letztes Jahr und
geben auch 2005/2006 wieder Voll-
gas!». Dies waren an dieser Stelle die
Schlussworte meines letztjährigen
Berichtes. 

Nun, ein Jahr später, bin ich sehr er-
freut, dass während des ganzen Jah-
res an allen Fronten (sportlich und ge-
sellschaftlich) mit Vollgas und viel
Erfolg weitergearbeitet wurde. In allen
Belangen darf eine positive Jahresbi-
lanz gezogen werden. Wenn ich den
sportlichen Teil zu Beginn meines Be-
richtes betrachte, darf ich feststellen,
dass die abgelaufene Saison zur er-
folgreichsten Spielzeit der 45-jährigen
Klubgeschichte geworden ist. Zum für
uns alle völlig unerwarteten Aufstieg
unseres «Eis» in die interregionale 
2. Liga möchte ich dem Trainer und
allen Spielern recht herzlich gratulie-
ren. Ich bin stolz darauf, dass diese
Mannschaft gezeigt hat, dass man
auch ohne Kredit bei den Fussball-
experten der Region und ohne Be-
zahlung Erfolg haben kann. Egal wie
es in der höheren Spielklasse heraus-
kommt, der ganze Vorstand und der
ganze Verein werden auch nächstes
Jahr hinter unserem «Eis» stehen. 

Nicht minder bemerkenswert ist der
Ligaerhalt unseres «Zwöi». Es freut
mich sehr, dass die Mannschaft,
(ebenfalls ohne viel Kredit) den Liga-
erhalt erreicht hat und auch nächste
Saison in der 3. Liga spielen wird.
Dies ist übrigens das erste Mal in 
der Vereinsgeschichte, dass die 
zweite Mannschaft den Ligaerhalt in
der 3. Liga geschafft hat. Die junge
Mannschaft wird mit Sicherheit wei-
terhin Fortschritte machen und noch
für viele positive Schlagzeilen sorgen. 

Nicht vergessen möchte ich die Seni-
oren, welche sich im Solothurner
Cupfinal tapfer geschlagen und nur
ganz knapp verloren haben. Während
der ganzen Saison haben mich auch
dieses Jahr der sehr gute Zusammen-
halt und die gute Kameradschaft
innerhalb des Vereins gefreut. Jedes
Team wurde bei seinen Auftritten von
einer grossen Anzahl Härkinger Zu-
schauer unterstützt. Dies ist für alle
Beteiligten sehr motivierend und
spornt zu Höchstleistungen an. Das
öffentliche Interesse an den Mann-
schaften hat im letzten Jahr weiter
zugenommen. So hat der FC Härkin-
gen verglichen mit seinen Meister-
schaftskonkurrenten während seinen
Heimspielen regelmässig am meisten
Zuschauer.

Unter der Gesamtleitung unseres
Juniorenobmanns Jonas von Arb läuft
auch in der Juniorenabteilung einiges.
Über 110 Kinder und Jugendliche
werden wöchentlich mehrmals von
einer Vielzahl von Trainern und Helfern
während ihrer Freizeit sinnvoll be-
schäftigt. Begeistert bin ich immer
wieder, wenn ich sehe, mit welchem

Christoph Heim
Präsident FCH
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L. Decollogny-Allemand
Vigneron - encaveur

Boudry

Kurt Salzmann GmbH
Unterhaltungselektronik
4614 Hägendorf

Beratung - Montage - Verkauf

• Installationen Radio/TV/Videoanlagen

• Digitale Satellitenanlagen

• Bang & Olufsen

• Lautsprecheranlagen und Projektor 
zum vermieten 

Tel. 062 216 65 51  Nat. 079 429 21 41
k.salzmann@bluewin.ch

An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60
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Elan unsere Juniorentrainer die gros-
se Anzahl Jugendliche motiviert und
weiterbringt. Eine Augenweide ist
jeweils das Training der ganz kleinen
F-Junioren. Mit gegen vierzig F-Junio-
ren wird unter der Leitung von Beat
Morgenthaler und seinem Trainerteam
ein professionelles Training durchge-
führt, welches unsere zukünftigen
Aktivspieler zu begeistern vermag.

Auch gesellschaftlich gesehen reiht
sich die Saison 05/06 nahtlos an die
vorhergegangenen Vereinsjahre an.
Durch unser OK perfekt organisierte
Anlässe und viele lustige Momente im
Klubhaus, am Dorf- und Schüler-
turnier, Weihnachtshock, an der
Chlausenparty oder am Skiweekend
haben unter anderem dafür gesorgt,
dass die Stimmung im Verein nun
bereits über Jahre hinweg ausge-
zeichnet ist.

Es ist mir ein grosses Bedürfnis, allen
am Vereinsleben Beteiligten herzlich
zu danken. Der Vorstand des FC Här-
kingen ist sich bewusst, dass ohne
die grosse Unterstützung in allen
Bereichen ein Jahr nicht so erfolg-
reich gestaltet werden kann. Unzäh-
lige Mitglieder und auch Nichtmit-
glieder des Vereins legen mit ihrem
Engagement den Grundstein für ein
erfolgreiches Gelingen. Das  gute Ver-
einsklima entsteht vor allem durch
Teamwork unter den Mitgliedern.
Bereits seit mehreren Jahren wird die-
ser Kultur nachgelebt und jeder bringt
sich auf seine Art und Weise im Verein
ein. Ich hoffe, dass wir alle nächstes
Jahr im gleichen Stil weitermachen
werden.

Ein ganz spezieller Dank gehört den
Behörden der Einwohnergemeinde
Härkingen. Dank der großzügigen
Unterstützung der Gemeinde ist es

möglich, auf einer Sportanlage, die 
zu den schöneren im Kanton zählt,
Fussball zu spielen. Erfreulicherweise
kamen wir im vergangenen Jahr 
wieder in den Genuss zahlreicher
Sponsoren (Bandenwerber, Inseren-
ten, Ballspender, Gönner- und Passiv-
beiträge, Dresssponsoren, etc.). Es ist
sehr erfreulich dass wir als Verein in
der Umgebung bei Privatpersonen
und beim Ge-werbe akzeptiert und
immer wieder willkommen sind. Für
diese Unter-stützung möchte ich mich
im Namen des ganzen Vereins recht
herzlich bedanken. 

Zum Schluss will ich mich bei meinen
Vorstandskolleginnen und -kollegen
bedanken, welche mir mit ihrer zuver-
lässigen und engagierten Arbeit das
Leben als Präsident sehr angenehm
machen.

Schon bald startet die neue Fussball-
saison und wir dürfen uns wieder 
auf viele packende Spiele, viele neue
Bekanntschaften und viele gemüt-
liche Stunden im Kreise des FC 
Härkingen freuen. 

Bleiben wir also unserem Motto vom
letzten Jahr treu und geben auch im
kommenden Jahr «Vollgas»!

Allen Lesern des infos wünsche ich
auch in Zukunft alles Gute und bis
bald auf dem Fussballplatz Aesch in
Härkingen!

Christoph Heim,
Präsident FC Härkingen
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Für Sie 
sind wir immer
am Ball.

062 835 77 77 oder www.akb.ch
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Verabschiedung Heinz Weilenmann

An der Generalversammlung im Juli
2001 wurde Heinz Weilenmann als
neuer Vereinskassier gewählt. 

Während fünf Jahren hat Heinz mit
einem riesigen Engagement wesent-
lich dazu beigetragen, dass sich die
Finanzlage des FC Härkingen stetig
verbessert hat. Während der ganzen
Zeit hat Heinz das Amt als Kassier auf
eine eindrückliche Art und Weise aus-
geübt, und der ganze Verein profitier-
te von seinem Fachwissen, welches
er sich teilweise zusätzlich aneignete.
Auch während den Vorstandssitzun-
gen konnten wir immer wieder von
Heinz profitieren. Da er selber nicht
mehr aktiv Fussball spielt, betrachtete
er viele Situationen aus einem ande-
ren Blickwinkel und führte ab und zu
den ganzen Vorstand mit seinen Hin-
weisen und Tipps auf den richtigen
Weg. Leider machen es ihm geschäft-
liche Neustrukturierungen und die
Gründung der eigenen Treuhandfirma
unmöglich, dieses zeitintensive Amt in
Zukunft weiterhin auszuüben.

Der Vorstand und der ganze FC Här-
kingen danken Heinz Weilenmann für
seine grossartige Arbeit und die sehr

gute Zusammenarbeit während den
vergangenen fünf Jahren. 

Heinz, wir wünschen Dir und Deiner
Familie alles Gute, möglichst viele
geschäftliche Erfolge und weiterhin
viel Spass mit dem FCH!

Christoph Heim,
Präsident FC Härkingen

MALERUNTERNEHMEN

INHABER: J. BÜRGI, DIPL. MALERMEISTER
4702 Oensingen • Tel. 062 396 15 52 • Fax 062 396 30 33

Wir schützen und schmücken mit Farbe, wir malen, spritzen, tapezieren,
gerüsten, isolieren, sanieren Risse innen und aussen, vergolden …
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H & O O E G E R L I  B R U N N E R
DIPL. ARCHITEKTEN SIA IHR PARTNER FÜR WOHN(T)RÄUME

K AT Z E N H U B E LW E G  1 G U N Z G E R S T R A S S E  1 7
4 6 0 3  O LT E N 4 6 2 4  H Ä R K I N G E N

F O N  0 6 2  2 1 3  9 6  9 6 m a i l @ h - o . c h   w w w. h - o . c h

Auf Ihren Besuch freuen sich:

SHOPPING
DRIVE - CENTER
Oltnerstrasse AARBURG

• DENNER 
• LUMIMART • EROTIK-MARKT
• QUALIPET • ELDORADO Billard-Club
• ROTEL Haushaltgeräte • DRIVE Snack-Bar

Verwaltung 041 921 51 81
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Die Aktivmannschaften

Die diesjährige Saison 05/06 stand
wieder ganz im Zeichen eines Aufstie-
ges einer Aktivmannschaft des FC
Härkingen! Nachdem erst im letzten
Jahr unsere 2. Mannschaft den Auf-
stieg in die 3. Liga geschafft hatte,
war dieses Jahr wieder unsere 
1. Mannschaft an der Reihe! Obwohl
sie erst vor zwei Jahren in die höchste
Regionalliga, die 2. Liga aufgestiegen
war, schaffte unser Fanionteam in der
vermeintlich schwierigeren zweiten
Saison die grossartige Überraschung
und steigt in die 2. Liga interregio auf! 

Dies ist zweifellos ein Meilenstein in
der 45jährigen Geschichte des FC
Härkingen, sowie ein grossartiger
Erfolg für unser Team mit ihrem 
Trainer Richu Hert, welcher die Equipe
immer wieder zu Grosstaten anspor-
nen konnte. 

Obwohl die Mannschaft im Vorfeld
der abgelaufenen Saison von vielen
so genannten Experten als Abstiegs-
kanditat gehandelt wurde, steigerte
sie sich im Verlauf der Vorrunde
erheblich und übernahm nach sechs
Runden gar die Tabellenspitze in der
höchsten Regionalliga. Diesen Spit-

zenplatz gaben unsere Jungs auch
bis zum Abschluss der Vorrunde nicht
mehr ab und holten mit zwei Längen
Vorsprung verdientermassen den in-
offiziellen Titel des Wintermeisters der
2. Liga. Diese tolle Ausgangslage
wollten sie natürlich so lange als mög-
lich verteidigen. Zur Vorbereitung für
weitere Grosstaten in der Rückrunde
absolvierten sie ihr alljährliches Trai-
ningscamp auf Gran Canaria, wo sie
hervorragende Trainingsbedingungen
vorfanden und so den letzten Schliff
für die kommenden schweren Spiele
holten. Der Spass kam natürlich auch
nicht zu kurz, und es wurden viele 
teilweise unglaubliche Geschichten
geschrieben (den Spielleitern sei
Dank?!). Die Trainingsbedingungen
zuhause auf dem heimischen Aesch
waren während der ganzen Vorberei-
tung einmal mehr alles andere als her-
vorragend. Wieder einmal machte das
schlechte Wetter allen Mannschaften
einen dicken Strich durch die Rech-
nung. So konnte kein geordneter Trai-
ningsbetrieb stattfinden, geschweige
denn Trainingsspiele ausgetragen
werden. Zum Glück durfte unsere 
1. Mannschaft einige Partien auf geg-
nerischen Kunstrasenplätzen spielen,
um so dennoch zu ein bisschen Spiel-
praxis zu kommen.    

Die Rückrunde begann mit einer
unglücklichen Heimniederlage gegen
Bellach. Doch bereits in den nächsten
Spielen zeigte unser Team Moral und
kehrte wieder auf die Siegesstrasse
zurück. Es schlug unter anderem aus-
wärts und verdientermassen den
direkten Kontrahenten Derendingen.
So verteidigten unsere Jungs die
Tabellenspitze bis zum Abschluss der

Markus Wyss
Spiko FCH
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Meisterschaft und wurden bravourös
2. Liga-Kantonalmeister.

Diesen grossartigen Erfolg verdiente
sich unser Team mit einer tadellosen
Einstellung, auch wenn es zum Teil
aufgrund vieler Verletzungen die Spie-
le mit dem letzten Aufgebot austragen
musste. Wenn man bedenkt, dass die
Mannschaft über zwei Drittel der
gesamten Meisterschaft die Tabelle
anführte und dies teilweise mit einem
Vorsprung von sechs Punkten, hat sie
sich den Titel sicherlich mehr als ver-
dient.

In der nächsten Saison warten nun
lukrative Gegner wie Muri, Liestal,
Breitenbach oder Herzogenbuchsee
auf unsere Jungs. Für die neue Saison
wird wiederum Richu Hert die sport-
liche Führung innehaben und beim
FCH in die bereits neunte Saison
gehen.   

Unsere 2. Mannschaft startete nach
ihrem Aufstieg in die 3. Liga vor Jah-
resfrist mit dem Ziel, den Ligaerhalt so
frühzeitig als möglich sicherzustellen.
Aber dass in dieser Liga ein rauer
Wind weht, merkte unser Zwöi mit
seinem Trainer André Misteli späte-
stens nach den ersten Partien. Ab
Mitte der Vorrunde konnte sich das
Team dem Rhythmus in der höheren
Liga anpassen und kam auch zu
Punktgewinnen. Manchmal fehlte nur
wenig und mit ein bisschen mehr
Glück wären sicher noch ein paar
Punkte mehr drin gelegen. So holte
die Equipe in der Vorrunde nur acht
Punkte, was den 11. Platz in der Win-
terpause bedeutete. Die Vorbereitung
für die Rückrunde verlief bei der 
2. Mannschaft in etwa gleich wie beim
Fanionteam. Auch sie musste unter

den schlechten Terrainverhältnissen
leiden. So verbrachte unser Zwöi
ebenfalls auf Gran Canaria eine tolle
Trainingswoche, in der natürlich die
Kameradschaftspflege auch nicht zu
kurz kam. Wobei dies eigentlich gar
nicht nötig wäre bei diesem Team,
das auch neben dem Rasen eine tolle
Kameradschaft pflegt.

Die Rückrunde verlief fast identisch
wie die zweite Phase der Vorrunde.
Unser Zwöi spielte gut mit, aber auf-
grund des fehlenden Glücks musste
man immer wieder unglückliche Nie-
derlagen hinnehmen. Aber unsere
Jungs heimsten doch noch ein paar
Punkte ein und so war das Team eine
Runde vor Abschluss der Saison defi-
nitiv gerettet und konnte den vielum-
jubelten Ligaerhalt feiern. Der Trainer
für die neue Saison wird wiederum
Andi Misteli heissen, dem auch
bereits die neune Saison bevorsteht.

Zum Abschluss der Saison 05/06
möchte ich mich wieder bei all den
Helfern im Hintergrund bedanken,
welche zum guten Gelingen des
ganzen Spielbetriebes beitragen.
Ohne sie wäre es aufgrund der gros-
sen Anzahl von Mannschaften näm-
lich gar nicht möglich, den ganzen
Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. 

Zu guter Letzt möchte ich mich auch
bei der Gemeinde Härkingen sowie
der Kommission für öffentliche Bau-
ten und Anlagen für ihre grossartige
Unterstützung bedanken. 

Ein weiteres grosses Dankeschön
geht an die Gemeindeangestellten
Oski Marbet, Hansjörg Moll sowie
Fredi Oegerli für ihre tatkräftige Mit-
hilfe während des ganzen Jahres.
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Freuen wir uns nun auf die kom-
mende Saison mit den Partien in der
2. Liga interregio. Dies wird sicher-
lich ein sportliches Highlight in der

45jährigen Geschichte des FC Här-
kingen!

Markus Wyss,
Spiko FC Härkingen

Broschüren jeder Art so
wie Geschäfts-, 

Vereins- und

Privatdrucksachen 

Verlangen Sie doch bei Ihrem nächsten Druckauftrag

eine unverbindliche Offerte von uns!

Druckerei

Hammer

Grafik • Satz • Kleinoffset • Buchdruck

Kornhausstr. 
4 • 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 29 61 • Fax 062 398 44 51

E-Mail: in
fo@hammer-druck.ch

Generalagentur Balsthal Ihr Berater:
Falkensteinerstrasse 9 Reto Villiger
4710 Balsthal Versicherungsberater
Telefon 062 386 22 22 Telefon 076 420 50 15
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Risweg 1 • 4624 Härkingen • Telefon 062 398 31 41

Das italienische Spezialitätenrestaurant im
Gäu.

Kennen Sie schon da Vinci’s Holzofen-Pizza?

(Montag ganzer Tag und Dienstag bis 17.00 Uhr geschlossen)

Buurehof-
Bäckerei

A.und M.Hauri
Grundmatthof 
Römerweg 24, 4624 Härkingen
Telefon 062 398 13 64

Hauri
Brot
Härkingen

Max Bürgi
dipl. Architekt HTL/STV

Dorfstrasse 83, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 52 52, Fax 062 398 52 55



17

1. Mannschaft – 2. Liga

Erstens kommt es anders, und
zweitens als man denkt…

Nachdem wir die letzte Saison bzw.
die erste seit dem Wiederaufstieg in
die 2. Liga auf dem beachtlichen
sechsten Rang abgeschlossen hat-
ten, waren wir natürlich gewillt, auch
in dieser Saison entsprechende Leis-
tungen abzuliefern. Von den Fussball-
experten der Region wurde uns zwar
kein allzu grosser Kredit eingeräumt,
da wir uns vor Meisterschaftsbeginn

personell einmal mehr nicht verstärk-
ten. So wurden wir vor der Saison 
auf den zweitletzten Platz gesetzt,
was gleichbedeutend mit dem Ab-
stieg gewesen wäre. Unser klares Ziel
hiess aber auch in dieser Saison Liga-
erhalt. Und dieses wollten wir mit
allen uns zur Verfügung stehenden
Mitteln verfolgen. Wir wussten, dass
ein guter Meisterschaftsstart dabei
sehr förderlich wäre und legten uns
deshalb bereits zu Beginn mächtig ins
Zeug.

Der Pott ist unser!
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Zur grossen Überraschung aller konn-
ten wir die ersten drei Meisterschafts-
spiele (unter anderem gegen Bellach,
einen der Meisterschaftsfavoriten)
allesamt gewinnen, was uns einen
Platz in der Spitzengruppe bescherte.
So kamen wir, in der vierten Runde
auf dem zweiten Platz liegend, zu
unserem ersten 2. Liga-Spitzenspiel
gegen den damaligen Spitzenreiter
SC Derendingen. Dass es in dieser
Saison nicht das letzte sein sollte,
konnte zu diesem Zeitpunkt noch 
niemand wissen. Leider verloren wir
dieses Spiel ziemlich unglücklich mit
1:0, waren aber weiterhin vorne mit
dabei.

Nach dem diskussionslosen 3:0-
Heimsieg über einen weiteren Titelas-
piranten, den FC Deitingen, übernah-
men wir nach der sechsten Runde,
zur grossen Überraschung aller (inklu-
sive uns) zum ersten Mal in der
Geschichte des FC Härkingen die
Tabellenführung der 2. Liga. In der
Runde darauf verloren wir den Lea-
derthron nach einer unnötigen Nie-
derlage in Balsthal zwar vorüberge-

hend wieder, erkämpften ihn aber
bereits in der achten Runde mit einem
3:2-Sieg über den FC Dulliken wieder
zurück. Im Anschluss gaben wir den
Platz an der Sonne bis zur Winterpau-
se nicht mehr ab und durften uns mit
acht Siegen (neben nur drei Nieder-
lagen) aus elf Spielen verdientermas-
sen Wintermeister nennen. Ein Erfolg,
den uns wahrlich nicht einmal die
treusten Fans zugetraut hatten. Auch
wir selber waren trotz dem Vertrauen
in unsere Fähigkeiten sehr angetan
vom Erreichten. Es sollte Ansporn für
weitere Heldentaten in der Rückrunde
sein.

In der Winterpause konnten wir uns in
der Verteidigung mit einem neuen
Spieler verstärken. Adi Gyger stiess
vom FC Hägendorf zu uns und hat
sich umgehend super integriert. So
fuhr er auch gleich mit uns ins Trai-
ningslager nach Gran Canaria. Er
nahm dafür sogar in Kauf, alleine (und
via Stuttgart!) dorthin reisen zu müs-
sen, weil unser Flug bereits ausge-
bucht war. Ins Trainingslager fuhren
wir mit insgesamt 21 Menschen

Unser Bad im Dorfbrunnen
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(neuer Teilnehmerrekord). Begleitet
wurde das Team von Gröli, Lüdi und
Maus, welche ebenfalls einmal miter-
leben wollten, wie wir unsere Tage auf
der Insel verbringen. Sie sollten ihren
Entscheid nicht bereuen. Schon die
Anreise und den ersten Tag werden
die drei wohl nicht so schnell wieder
vergessen, denn auch für die übrigen
Teilnehmer wird dieser durstige Tag
wohl in die Geschichte eingehen.

Trainiert haben wir erneut zweimal
täglich auf einem Rasenplatz, wo wir
optimale Bedingungen vorfanden.
Während Richu an der Taktik und
Technik der Feldspieler feilte, widme-
te sich Maus jeweils den beiden Tor-
hütern, um auch diese etwas ins
Schwitzen zu bringen. Am Mittwoch
Abend spielten wir gegen DC Maspa-
lomas, eine einheimische Mann-
schaft, die in etwa mit einem Schwei-
zer Erstligateam zu vergleichen ist.
Wir verloren gegen die technisch sehr
versierte Mannschaft, in welcher übri-
gens auch eine ehemaliger Spieler der
Primera Division mitkickte, zwar mit
6:3, mussten uns aber auf Grund der
Stärke des Gegners überhaupt nicht
dafür schämen.

Auch in diesem Jahr führten wir wie-
der eine Zimmermeisterschaft durch,
welche von unseren drei Begleitern
sensationell organisiert wurde. Da die
Zimmer in diesem Jahr bekanntlich
ausgelost worden waren, konnte zu
Beginn der Meisterschaft kein Favorit
ausgemacht werden. Es sollte sich
aber bald herausstellen, dass der Ver-
lierer am Ende nur Brasilien (Adi und
Fosi) heissen konnte. Zu oft wurden
sie beim abendlichen Ausgang im gel-
ben Looser-Shirt gesichtet. In Spielen
wie Tippkick, Zimmerdekorieren,
Wettrennen im Pool, Stiefel trinken,
Animationstanzen an der Promenade

oder dem Fotospiel, bei dem wir zu
acht Themen möglichst originelle Bil-
der schiessen mussten, kämpften die
Teams täglich um Punkte. Am Ende
hatte das einzige Dreierzimmer, dasje-
nige der Spanier (Luki, Ändu und Böli)
die Nase vorn und durfte sich zur
Belohnung mit den drei Organisatoren
das WM-Vorbereitungsspiel der
Schweiz gegen die Elfenbeinküste
anschauen gehen.

Das Trainingslager, wie jedes Jahr
eines der Saisonhiglights, hat allen
Teilnehmern einmal mehr ausseror-
dentlich gefallen. Man war traurig, als
man nach der viel zu kurzen Woche
die Heimreise antreten musste. Voller
Tatendrang kamen wir aber wieder in
die Schweiz zurück, mit dem neu for-
mulierten Saisonziel, den Leaderthron
so lange wie möglich zu verteidigen.
Es war uns bewusst, dass es ein
schwieriges Unterfangen werden
würde. Nicht zuletzt, da uns auch die
Experten wiederum keine grossen
Hoffnungen machten. Scheinbar war
es nur eine Frage der Zeit, bis wir
nach hinten durchgereicht werden
sollten. Solche Äusserungen spornten
uns aber natürlich zusätzlich an. Wir
waren gewillt und voller Tatendrang,
den ganzen Kanton zu überraschen
und zu zeigen, dass auch ein Verein
wie der FC Härkingen an der Spitze
der 2. Liga mitmischen kann.

Leider verloren wir gleich zu Beginn
der Saison mit 1:2 gegen den FC Bel-
lach. Der Gegner erzielte das Siege-
stor dabei erst in der 92. Minute.
Erneut liessen wir uns aber nicht
unterkriegen und es folgte gleich wie-
der ein überzeugender 3:0-Sieg in
Lommiswil. Ein Spiel, das ebenfalls in
die Geschichte eingehen sollte. Den
Pausentee und die gleichzeitige
Ansprache unseres Trainers nahmen
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wir nämlich im Festzelt, mitten unter
allen Zuschauern entgegen. Auch für
uns ein absolutes Novum! So konnten
wir bis zum Spiel in Derendingen den
ersten Platz verteidigen, weshalb es
auch in der Rückrunde wieder zum
Spitzenspiel zwischen diesen beiden
Mannschaften kommen sollte. Vor
einer riesigen FCH-Fankulisse gelang
uns ein starkes Spiel, wobei wir den
Gegner unter frenetischem Jubel
unseres Anhanges mit 3:1 bezwingen
und unsere Leaderposition behaupten
konnten. Spätestens nach diesem
Spiel war denn auch der Konkurrenz
endlich klar, dass mit uns bis zum
Schluss zu rechnen war. So kam es
denn auch. Obwohl wir zwei weitere
Spiele verloren und grosses Verlet-
zungspech zu bekunden hatten, stan-
den wir auch vor dem letzten Saison-
spiel auf dem ersten Platz. Es kam in
Welchenrohr zum grossen Show-
down! Ein Punkt würde uns reichen,
um die grosse Sensation zu schaffen.

Erneut begleitet von einer grossen
Anzahl einheimischer Fans machten
wir uns auf zum Zitterspiel, mit dem
grossen Ziel vor Augen, nach 90
Minuten den Pott des Kantonalmei-

sters in Empfang nehmen zu können.
Es war ein hartumkämpftes Spiel,
denn die Welschenröhrer gönnten uns
wie erwartet nichts. Zweimal konnten
sie unsere Führung ausgleichen und
drängten ihrerseits auf den Siegtreffer.
Weil wir wussten, dass unser einziger
Verfolger, der FC Deitingen in Deren-
dingen in Führung lag, durften wir den
Sieg des FC Welschenrohr auf keinen
Fall zulassen. Doch erst in der 86.
Minute gelang uns durch Luki der
alles entscheidende und erlösende
Treffer zum 3:2-Auswärtssieg. Es war
geschafft und es gab kein Halten
mehr. Alle Dämme schienen zu bre-
chen. Jubelgesänge, Umarmungen,
Freudentränen – all dies konnten die
Zuschauer im Anschluss beobachten.
Es war unglaublich! Der kleine FC
Härkingen hatte die grösste Sensati-
on des Solothurnischen Regional-
fussballs geschafft und konnte als
Abstiegskandidat den Meisterpokal in
die Höhe stemmen.

Eine lange Nacht stand uns bevor.
Niemand von uns wollte diesen sen-
sationellen Moment so rasch vorüber-
ziehen lassen. Nach einem Bad im
Dorfbrunnen und einem bewegenden

Die Aufsteigerjungs 05/06
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Empfang im Clubhaus feierten wir
diesen Erfolg zusammen mit unseren
Fans noch bis in alle Nacht hinein
(«Wir sind alles Aufsteigerjungs, Auf-
steigerjungs, Aufsteigerjungs…!»)

An dieser Stelle möchte ich mich im
Namen der ganzen Mannschaft bei
allen Fans bedanken. Sie haben uns
während der ganzen Saison stets
zahlreich an den Spielen besucht und
lautstark unterstützt. Wir sind riesig
stolz auf Euch und werden von vielen
Gegnern um unsere grossartige Fan-
kulisse benieden. Wir hoffen, dass wir
auch in der nächsten Saison gegen
Gegner wie den FC Alle oder den FC
Moutier einige von Euch sehen wer-
den. Wir werden Eure Unterstützung
mehr denn je gebrauchen können.

Wir freuen uns auf das Abenteuer 
2. Liga interregional. Dies aber im 

Bewusstsein, dass es keine einfache
Sache werden wird. Trotzdem werden
wir versuchen, erneut mit allen uns
zur Verfügung stehenden Mitteln
unser Saisonziel zu erreichen, das auf
jeden Fall (wieder einmal) Ligaerhalt
heissen wird. Im nächsten Sommer
werden wir dann wissen, wie gut uns
dieses Unterfangen gelungen ist.

Matthias Heim,
1. Mannschaft FC Härkingen
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Ideen aus Leidenschaft

E INFA CH GEN IAL :

ZWE I  CA PPUCC IN I  

DURCH F INGERT IPP

Die neue Saeco Primea Cappuccino. Mit dem neuen

Touch2Cappuccino, dem farbigen Soft Touch Screen 

und dem automatischen Tassenlift wird schon die 

Zubereitung zum Genuss. Der integrierte Milchbehälter 

sorgt für frischen Cappuccino. Für perfekten Genuss. 

www.saeco-primea.com, www.saeco.ch  
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2. Mannschaft – 3. Liga

Nach dem sensationellen Aufstieg im
letzten Jahr nahmen wir unsere erste
Saison in der 3. Liga in Angriff. Wir
hatten nichts zu verlieren, wollten
aber trotzdem eine gute Figur abge-
ben und uns als ernstzunehmenden
Gegner präsentieren.

Die Vorbereitung verlief wie gewohnt.
Ferienabwesende und Spätschichtar-
beiter fehlten ab und zu im Training.
Nichtsdestotrotz konnte unser lang-
jähriger Trainer Andre Misteli zumeist
mit 15 bis 18 Spielern trainieren. Es
machte den Beteiligten sichtlich
Spass, mit einer solch grossen Schar
von Spielern das Training zu absolvie-
ren. Die Stimmung in der Mannschaft
und überhaupt im ganzen Verein ist
seit Jahren so gut wie noch nie. Alle
Mannschaften können bei ihren Spie-
len auf die Unterstützung der anderen
am Spielfeldrand zählen.

Wir starteten als Aufsteiger voller
Enthusiasmus in die Vorrunde und
wurden vom schnelleren Spielrhyth-
mus förmlich überrollt. Das erste
Heimspiel ging mit 0:3 gegen Wolfwil
verloren. Wir hielten zwar anfänglich
gut mit, doch je länger das Spiel dau-
erte, desto deutlicher wurden die
spielerischen Unterschiede zwischen
dem Neuling und den seit Jahren eta-
blierten Wolfwilern. Eine Woche spä-
ter traten wir gegen einen weiteren
Aufstiegskandidaten an. Um zehn Uhr
morgens wurde das Spiel in Fulen-
bach angepfiffen und zwei Stunden
später fanden wir uns nach einer 5:0-
Packung mit null Punkten und einem
Torverhältnis von 0:8 am Ende der
Tabelle wieder. Die Unterschiede zwi-
schen der vierten und der dritten Liga
wurden uns gnadenlos und deutlich
aufgezeigt. Im zweiten Heimspiel hol-
ten wir gegen den FC Oensingen

Warten auf den Car
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unseren ersten Punkt, der auch ent-
sprechend gefeiert wurde. Der Punkt-
gewinn war denn auch verdient. Mit
diesem Selbstvertrauen traten wir am
nächsten Wochenende gegen Wan-
gen a/A an. Diesen Gegner mussten
wir schlagen, um uns im Abstiegs-
duell ein wenig Luft zu verschaffen.
Mit einer tollen Mannschaftsleistung
siegten wir 3:2 und feierten unseren
ersten Sieg in der dritten Liga. Doch
bereits eine Woche später kassierten
wir eine mächtige Heimschlappe
gegen Kestenholz. Zur Pause stand
es bereits 5:0 für den Gegner. Das
einzige Tor von uns in der zweiten
Halbzeit war nichts mehr als Resultat-
kosmetik. Nach diesen ersten fünf
Spielen hatten wir genug 3.-Liga-Luft
geschnuppert, um zu wissen, dass es
eine harte Saison geben würde. Dies
wurde uns in den beiden nachfolgen-
den Spielen wiederum bestätigt, in
denen wir in Schönenwerd gegen US
Olympia Inter mit 2:1 und zu Hause
gegen Winznau mit 3:5 verloren. Wir
standen weiter am Tabellenende und
mussten nun um jeden Punkt froh
sein. Es folgte eine 1:0-Niederlage
gegen Olten und darauf ein Punktge-

winn gegen den FC Däniken-Gretzen-
bach. Gegen Hägendorf, unseren 
Mitkonkurrenten im Abstiegskampf,
gingen wir einmal mehr als Verlierer
vom Platz. Erst im letzten Spiel
erkämpften wir uns beim 2:0-Heim-
sieg gegen den FC Mümliswil wieder
einmal drei Punkte und behielten
damit den Anschluss im Abstiegs-
kampf.

Der Stimmungsbarometer in der
Mannschaft stand trotzdem stets so
hoch wie noch nie, und so schmiede-
ten wir erste Pläne für ein Trainingsla-
ger auf Gran Canaria. Um uns optimal
und seriös auf die bevorstehende
Rückrunde vorzubereiten, verbrach-
ten wir mit 14 Spielern eine tolle
Woche auf den Kanaren. Auf harte
Trainings folgten erholsame, mit
Gesängen untermalte Stunden am
Pool, ehe man nach dem gemeinsa-
men Nachtessen dem Nachtleben
frönte. Die Trainings wurden härter je
länger die Woche andauerte, und
jeder musste früh morgens je länger
desto stärker gegen die Müdigkeit
und den Morgenkater ankämpfen. Bei
Temperaturen um die 26 Grad und

Training im Sand
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stahlblauem Himmel wurde jedoch
das Trainieren auf dem grünen Rasen
oder am Strand zum Erlebnis. Diejeni-
gen, die dabei waren, erzählen sich
heute noch die lustigsten Schauer-
märchen…

Optimal vorbereitet und mit bester
Spiellaune starteten wir in die
Rückrunde. Gleich im ersten Spiel
holten wir ein beachtliches Unent-
schieden beim Aufstiegskandidaten
Wolfwil. In der nächsten Runde mus-
sten wir die Niederlage gegen den
späteren Aufsteiger Fulenbach einge-
stehen. Doch in den beiden ersten
Spielen vermochten wir durchaus mit-
zuhalten, was auf die Anpassung an
den schnelleren Spielrhythmus zurück
zu führen war. Gegen Oensingen hol-
ten wir auswärts einen Punkt und
siegten eine Woche später gegen
Wangen a/A. Im Selbstvertrauen ge-

stärkt fuhren wir nach Kestenholz und
wussten zu überzeugen. Mit einer 
tollen kämpferischen Leistung und
grossem Siegeswillen trumpften wir
wahrlich auf, gewannen 1:0 und
revanchierten uns damit bei den
Kestenhölzern für das 1:5 in der Vor-
runde. Die nächsten beiden Spiele
gingen wieder verloren und zwar mit
1:3 gegen US Olympia Inter und mit
0:5 gegen Winznau. Daraufhin siegten
wir gegen Olten und verschafften uns
im Abstiegskampf wieder ein wenig
Luft. Gegen Däniken-Gretzenbach
ging das Spiel knapp mit 5:4 verloren,
doch schon nächste Woche sollte der
Ligaerhalt gefeiert werden. Mit einem
1:1 gegen Hägendorf holten wir den
nötigen Punkt. Das letzte Spiel gegen
Mümliswil hatte keinerlei Bedeutung
mehr, so dass wir unsere erste 3. Liga-
Saison auf dem letztendlich glückli-
chen 10. Platz beendeten. Die Freude
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4624 Härkingen 4663 Aarburg
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Weilenmann Treuhand GmbH, Härkingen
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PARTY-SERVICE
Mit Schweizer Qualitätsfleisch wird für Sie das

GRILL -BUFFET
jeden Tag frisch zubereitet. 

Gut zu wissen, woher das Fleisch kommt.

Härkingen / Aarburg

Das Mühle-Metzg-Team 
wünscht dem FC Härkingen in der Saison 06/07 viel Erfolg!

M E T Z G E R Q U A L I T Ä T

Q

bei der Mannschaft und auch im Ver-
ein war riesengross und sollte im Auf-
stieg der ersten Mannschaft noch
einen weiteren Höhepunkt finden.

Die nächste Saison nehmen wir schon
bald in Angriff. Unser Kader wir ledig-
lich durch den Abgang von Andreas
Guldimann geschmälert. Der Rest
jedoch wird auch nächste Saison hof-

fentlich auf und sicherlich neben dem
Platz für Furore sorgen.
Die zweite Mannschaft möchte sich
bei allen für die tolle Unterstützung
bedanken und freut sich jetzt schon
auf weitere gemütliche Stunden im
Kreise der FCH-Familie.

Duri Mleczko, 
2. Mannschaft FCH
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Seniorenabteilung

Auch in der soeben abgeschlossenen
Saison war wieder einiges los.
Sowohl sportlich als auch gesell-
schaftlich wurde wiederum einiges
geleistet. 

Für die Mannschaft begann das offizi-
elle Training Ende Juli 2005. Dem Trai-
ner Felix Oeggerli, dem wir für die
erneute Zusage danken, stand ein
Kader von 22 Spielern zur Verfügung.
Mit einem wiederum schlagkräftigen
und erfahrenen Team starteten wir
erwartungsvoll die Vorbereitung in die
Herbstrunde.

Die neue Saison begannen wir mit
dem Heimspiel gegen Hägendorf.
Dieses endete mit einem überzeugen-
den Sieg. Trotz grosser Überlegenheit
ging das zweite Spiel auswärts gegen
Winznau mit 1:0 verloren. Bereits im
nächsten Spiel gegen den starken
Gegner aus Schönenwerd kehrten die
Senioren des FCH wieder auf die Sie-
gerstrasse zurück. Nach der Aus-
wärtsniederlage gegen Dulliken konn-
ten alle weiteren Partien siegreich
beendet werden. Die Vorrunde
schlossen wir sehr erfolgreich ab, was
sich auch in der Schlusstabelle nie-
derschlug. Mit 22 Punkten belegten

wir den zweiten Schlussrang. Für die
Wiederholung des Gruppensieges
vom Vorjahr fehlte uns nur ein einziger
Punkt. Mit dieser Klassierung winkte
für die Frühlingsrunde einmal mehr
die Meistergruppe, für welche wir uns
in den vergangenen Jahren erfreuli-
cherweise regelmässig qualifizieren
konnten.

Im Gegensatz zum Vorjahr gelang es
uns in dieser Saison, auch im Solo-
thurner Cup erfolgreich zu spielen.
Während der Herbstrunde beendeten
wir alle Partien siegreich und schaff-
ten den Einzug in den Viertelfinal.

Die Herbstrunde beschlossen die
Senioren zusammen mit den Vetera-
nen mit einem gemeinsamen Ab-
schlusshock. Für den ersten Teil rei-
sten wir nach Dulliken, wo wir uns
mehr oder weniger erfolgreich im
Bowling versuchten. Den zweiten Teil
genossen wir im Clubhaus, in wel-
chem uns Marianne Balatti mit einer
leckeren Lasagne und einem guten
Glas Wein erwartete. An dieser Stelle
bedanken wir uns herzlich bei Marian-
ne für die feine Verköstigung. 

Das freiwillige Hallentraining während
der Winterpause wurde rege besucht.
An den Theatervorstellungen der Här-
kinger Dorfbühne Ende Januar 2006
übernahmen die Senioren des FCH
den Service für alle drei Aufführungen.
Die Aufgabe konnte dank der grossen
Bereitschaft nahezu aller Senioren
sowie einiger Spielerfrauen erfolg-
reich erfüllt werden. Unsere Arbeit
sowie unser Auftritt wurden nicht nur,
aber besonders vom Auftraggeber
sehr geschätzt. Den damit verdienten

Sepp Balatti,
Seniorenobmann
FCH
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«Batzen» werden wir sicherlich zu
nutzen wissen.

Der offizielle Trainingsstart in die Früh-
lingsrunde war Mitte Februar. Auf-
grund der schlechten Witterungsver-
hältnisse und den entsprechenden
Terrainbedingungen mussten alle ver-
einbarten Trainingsspiele abgesagt
werden. Termingemäss wurde das
erste Meisterschaftsspiel auf dem
Aesch in Härkingen angepfiffen. Trotz
unseres neuen Dress, für welches wir
uns bei den Sponsoren Gebrüder M.+
E. Kuoni sowie der Garage Studer in
Langenthal herzlich bedanken, ging
das Startspiel gegen Welschenrohr
klar mit 0:3 verloren. In den nächsten
Spielen gegen Biberist und Bellach
wurden die Punkte geteilt, bevor wir
im Heimspiel gegen Hägendorf den
ersten und klaren Sieg feiern konnten.

Aufgrund zahlreicher, zum Teil schwe-
rer und langwieriger Verletzungen
sowie weiterer Absenzen schmolz
unser 22-Mann Kader sehr rasch
dahin. Mit einem personell extrem
stark geschwächten Team reisten wir
zum Meisterschaftsfavoriten Subin-
gen. Lange Zeit konnte unser «aller-
letztes» Aufgebot das 0:0 halten, bis
der übermächtige Gegner den ersten
Treffer erzielen konnte. Die logische
Folge war eine deutliche Niederlage.
Aus den letzten drei Meisterschafts-
spielen resultierten ein Sieg und zwei
Niederlagen. Schlussendlich belegten
die Senioren des FCH mit acht Punk-
ten den siebten Schlussrang.

Weitaus erfolgreicher verlief die Sai-
son im Solothurner Cup. Im Viertelfi-
nal gelang es der Mannschaft, den
favorisierten Gegner Welschenrohr

Die Cupfinalisten und ihre Fans
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CH - 4616 Kappel Tel. 062 216 50 10
Hägendorfstrasse 1 Fax 062 216 28 89
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Ein Fachbetrieb verdient Ihr Vertrauen.
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REPARATUREN
Sind Ihre Wasserleitungen undicht?
Oder ist etwa Ihre Heizung defekt?

Wir erledigen blitzschnell sämtliche
Reparaturen aller Marken im
Heizungs- und Sanitärbereich!

Rufen Sie uns an!

. .

DORFSTRASSE 29 TEL. 062 398 33 22

auswärts mit 2:1 zu besiegen. Im
Halbfinal trafen wir auf Zuchwil.
Wegen des unbespielbaren Terrains
auf dem Aesch musste das Spiel auf
neutralem Platz in Niederbipp ausge-
tragen werden. Zuchwil präsentierte
sich als der erwartet starke Gegner.
Das Spiel war lange Zeit ausgeglichen
bis Härkingen kurz vor Schluss der
Siegtreffer gelang. Im Cupfinal trafen
wir in Biberist auf einen altbekannten
Gegner, den FC Subingen. Am Auf-
fahrtsdonnerstag stand die selbe
Finalpaarung wie vor drei Jahren an.
Im Gegensatz zum letzen Mal konnten
wir das Spiel offen und ausgeglichen
gestalten. Trotzdem hiess der Sieger
mit dem knappsten aller Resultate
wiederum Subingen. Trotz der Nieder-

lage feierten wir in Biberist und später
im Clubhaus in Härkingen unsere tolle
Cupsaison bis spät am Abend.

Die unverkennbare Überalterung der
Mannschaft konnten wir dank einer
sehr guten Kameradschaft im Team
teilweise wettmachen. 

Zum Abschluss meines Berichtes
möchte ich es nicht unterlassen,
unserem Trainer Felix Oeggerli für
seine Arbeit zu danken. War es doch
für ihn, speziell während der ganzen
Frühlingsrunde, nicht immer sehr ein-
fach, zumindest elf Mann aufs Feld zu
bringen.

Sepp Balatti,
Seniorenobmann FC Härkingen
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Juniorenabteilung

Eine interessante und erfolgreiche
Saison hat ihren Abschluss gefunden.
Neun Juniorenmannschaften (4xF-,
2xE-, 2xD- und 1xC-Junioren) kämpf-
ten um Tore und Punkte. Die positive
Entwicklung der Nachwuchsförde-
rung hat sich manifestiert. Es wurden
sowohl in qualitativer als auch in
resultatorientierter Hinsicht beachtli-
che Ergebnisse erzielt. Für dieses
Gelingen ist den Trainern ein grosses
Dankeschön auszusprechen.

Die Nachwuchsabteilung umfasste
während der ganzen Saison über 115
Spieler mit einem Trainerstab von 16
Personen. Für die nächste Saison
wird zusätzlich je eine Mannschaft bei
den Junioren E und B gestellt. Die
Junioren F (Jahrgang 1998 und jün-
ger) bilden seit mehreren Jahren das
grösste Portefeuille an Spielern. Dem-
entsprechend wird mit diesen Jahr-
gängen gezielte Aufbauarbeit gelei-
stet. Die uns zugetragenen Resonan-
zen bestätigen diesbezüglich unsere
Vorbildfunktion für andere Vereine.

In Sachen Juniorengruppierung hat
sich der FC Härkingen neu orientiert.
Ab der neuen Saison arbeiten wir mit
dem SC Fulenbach zusammen. Beide

Vereine leben ähnliche Tugenden und
die Philosophien decken sich. Es ist
das Bestreben beider Vereine, die
Aktivmannschaften mit eigenen Spie-
lern speisen zu können. Dementspre-
chend ist das Hauptaugenmerk auf
die Nachwuchsarbeit gerichtet. 

Grundsätzlich wird es eine engere
Zusammenarbeit im 11er-Fussball
(Junioren B und C) geben. Je nach
Trainer- und Spielerangebot kann eine
Mannschaft in Härkingen oder Fulen-
bach gemeldet werden. In dieser 
Hinsicht bitten wir um Verständnis bei
allen Involvierten, falls mal ein vor-
übergehender «Fussballplatz-Wech-
sel» vorgenommen werden muss. 

Im Moment reitet der FC Härkingen
auf einer Erfolgswelle. Die 1. Mann-
schaft schaffte den Aufstieg in die 
2. Liga interregional und die 2. Mann-
schaft hat sich in der 3. Liga etabliert.
All diese Erfolge finden den Ursprung
in einem intakten Vereinsleben und
einer gut organisierten Nachwuchs-
abteilung. 

Um den jetzigen Erfolgen Nachhaltig-
keit zu verleihen, muss im Nach-
wuchsbereich weiterhin gezielt gear-
beitet werden können. Dies setzt
voraus, dass genügend Trainer für
unsere Junioren zur Verfügung ste-
hen. Leider zeichnet sich ab, dass
immer weniger Personen das Amt
eines Juniorentrainers ausüben wol-
len. Es bleibt zu hoffen, dass sich in
den nächsten Jahren wieder vermehrt
Trainer im Jugendbereich engagieren.
Ein intaktes und erfolgreiches Ver-
einsleben bietet doch auch seine
Attraktionen und Entschädigungen!

Jonas von Arb,
Juniorenobmann
FCH
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C h ä s i  H ä r k i n g e n
Wir empfehlen uns für 
Käseplatten und Früchtekörbe

Familie Thomann 
Hauptgasse 15, Härkingen

Zudem basiert ein grosser Teil der
Euphorie auf sportlichen Erfolgen.
Diese sind nur auf dem Fussballplatz
zu erreichen und mit Spielern, die sich
mit dem Verein identifizieren. 

Unsere Junioren sind unsere Zukunft
– unsere Zukunft liegt in unseren 
Händen.

Zum Schluss möchte ich es nicht
unterlassen, allen Sponsoren, freiwilli-
gen Helfern und den Mitgliedern der
Juniorenkommission für deren Enga-
gement zu danken. Ohne diese Perso-
nen wäre die Nachwuchsabteilung
des FC Härkingen nie auf dem Stand
von heute.

Jonas von Arb,
Juniorenobmann FC Härkingen

Lust auf Fussball?
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren sind bei uns stets herzlich willkommen!

Melden Sie sich bei Jonas von Arb, Juniorenobmann, Tel. 079 420 38 41

Autogrammstunde mit David Degen
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Junioren C

Mit den drei Trainern Stephan Baum-
gartner, Yann Weilenmann und Patrick
Lüthi starteten die 18 C-Juniorenspie-
ler in die neue Saison 05/06. Die Mei-
sterschaftsvorbereitung begann nach
den Sommerferien 2005. Zweimal
wöchentlich, jeweils am Montag und
am Mittwoch Abend wurden die Spie-
ler von uns Trainern hart gefordert.

Nach dem Start in die Vorrunde stell-
ten die Trainer schnell fest, dass bei
einzelnen Spielern technische und
läuferische Mängel vorhanden waren.
Dies wirkte sich entsprechend auf die
Meisterschaftsspiele aus. Unser Ziel
war es nun, diese Mankos zu behe-
ben. Die Vorrunde wurde mit sechs
Teams durchgeführt, so dass unsere
Junioren gegen jede Mannschaft
zweimal spielten. Mit nur neun Punk-
ten und einem Torverhältnis von 18:55
landeten wir am Ende der Vorrunde
auf einem der hinteren Plätze. 

In der Winterpause wurde deshalb
hart trainiert, denn die vorhin erwähn-
ten Schwächen wollten wir unbedingt
ausmerzen und zudem die mentale
Einstellung verbessern. So führten wir
jeweils montags ein Lauftraining
durch. Die Jungs waren bei jedem
Wetter unermüdlich dabei. Mittwochs
wurde in der Halle an der Kondition,
dem Durchhaltewille, der Spritzigkeit
und der Technik gefeilt. 

In Deitingen fand in der Winterpause
das alljährliche Hallenturnier statt.
Bereits waren läuferische Verbesse-
rungen ersichtlich. Leider vereitelten

die technische und körperliche Unter-
legenheit einen Erfolg. Auch das
Selbstvertrauen musste unbedingt
noch gestärkt werden.

Vor der Rückrunde verliess uns einer
der drei Trainer, Stephan Baum-
gartner. Er wechselte zum FC Klus-
Balsthal.  Mit 13 Teams startete die
Frühjahrsrunde. Trotz der wenig erfol-
greichen Vorrunde freute sich das
Team auf die Rückrunde und startete
voller Elan ins erste Spiel. Doch es
schien, als ginge die Saison so weiter
wie bisher. Die ersten beiden Spiele
gegen Bellach und Riedholz verloren
wir mit 6:2 beziehungsweise mit 3:0.
War das 4-4-2-System doch das
falsche? Erste Zweifel waren da.
Doch nach diesen beiden Niederlagen
ging es nur noch aufwärts. Bei den
nachfolgenden acht Spielen verlies-
sen  wir den Platz jedes Mal unge-
schlagen! Die Freude war bei allen
Beteiligten gross. Der Vergleich zwi-
schen der Vor- und Rückrunde zeigte
die positive Entwicklung der Spieler
deutlich auf. Die Saison schlossen wir
auf dem guten fünften Platz und mit
einem Torverhältnis von 45:25 ab.

Bei den Trainern Yann Weilenmann
und Stephan Baumgartner sowie bei
allen Fahrern und Helfern bedanke ich
mich ganz herzlich. Zum Abschluss
steht uns noch ein Plausch- und Grill-
tag bei Lüdi zu Hause bevor. 

Für das Trainerteam:
Patrick Lüthi
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Junioren C Rivo Olten/Gäu

Die Herausforderung
Nach dem Abstieg der U15-Mann-
schaft der Rivo Olten/Gäu von der
nationalen Meisterschaft konnten die
beteiligten Vereine Egerkingen,
Hägendorf, Härkingen, Kappel, Olten
und Wangen bei Olten eine C-Juni-
orenmannschaft in der überregionalen
Coca Cola Junior League stellen. In
dieser Liga sollen die talentiertesten
Junioren von Vereinen, welche im
Breitenfussball tätig sind, überregio-
nal spielen und besonders gefördert
werden.

Die Auswahl der Spieler
Im Sommer 2005 fand für alle Spieler
im C-Juniorenalter aus den Vereinen
der RIVO-Gruppierung auf dem Fuss-
ballplatz Aesch in Härkingen ein
Selektionstraining statt. Dort wurden
sie von erfahrenen Trainern mit Adler-
augen beobachtet und auf ihre Fähig-
keiten getestet, denn nur die «besten»
wurden ausgesucht. Vom FC Härkin-
gen schafften Raphael Büttiker,
Tobias Scheidegger, Christian Hauri,
Philipp von Arx, Nicolas Markicevic,
Silvan Gasser und Nicolas von Büren
den Sprung in die Auswahl. Das Team
spielte unter dem Namen der RIVO
Olten/Gäu in der Coca Cola Junior
League. Unser Trainerteam, Thomas
von Arx, Beat Kamber und Roger
Stöckli bereitete die willigen Jungs
auf die schweren Aufgaben in der
«Coci»-League vor.

Die Vorrunde (Herbstrunde)
Es warteten Gegner mit klingenden
Namen auf unsere zusammengewür-
felte Mannschaft. Unsere Jungs

machten in den Trainings, die dreimal
wöchentlich stattfanden, grosse Fort-
schritte und steigerten sich von Spiel
zu Spiel. So holten wir auch den einen
oder anderen Vollerfolg. Leider ver-
passten wir unser Saisonziel, den
Ligaerhalt und mussten als C-Promo-
tion-Mannschaft in die Rückrunde
starten. Aber für jeden war die 
Herbstrunde eine tolle neue Erfah-
rung, durften wir doch gegen Teams
wie den FC Basel oder den FC Aarau
antreten.

Die Rückrunde (Frühjahrsrunde)
Nach dem Abstieg fehlten nun die
Teams mit den grossen Namen in
unserer Gruppe der C-Promotion und
wir spielten wieder gegen die ge-
wohnten Nachbarvereine. Mit viel
Elan und dem Ziel, im Sommer wieder
in die Coca Cola Junior League auf-
zusteigen, starteten wir in die neue
Meisterschaft. Wir wurden aber gleich
auf den Boden der Tatsachen zurück-
geholt, verloren wir doch das Start-
spiel gegen Regio Grenchen mit 2:7.
Dies sollte aber die letzte Niederlage
gewesen sein, denn es folgten nur
noch Siege und wir hielten uns sou-
verän auf dem zweiten Platz. Wir
gaben uns mit den guten Resultaten
aber nicht zufrieden und versuchten,
unsere Spielkultur zu verbessern, was
uns auch zusehends gelang. Es folgte
das alles entscheidende Spiel gegen
Grenchen. Mit jener Mannschaft, die
uns als einzige geschlagen hatte, hat-
ten wir noch eine Rechnung offen.
Jeder gab sein Bestes und so schien
es, als ob wir das Spiel gewinnen
würden, denn wir führten klar mit 3:0.
Doch dann machte uns der Schieds-
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Die igus Schweiz GmbH wünscht allen 
Mannschaften des FC Härkingen alles Gute für die
neue Saison 2006/07!

igus Schweiz GmbH Tel. 062 388 97 97
Industriestrasse 11 Fax 062 388 97 99
4623 Neuendorf

Polymer-Gleitlager, Energie-
www.igus.ch ketten und Leitungen

richter mit zwei fragwürdigen Elfme-
tern einen dicken Strich durch die
Rechnung. Bei beiden Strafstössen
hatte unser Torhüter, der in diesem
wichtigen Spiel ansonsten alles
abwehrte, keine Chance und so stand
es plötzlich 3:2. Es kam wie es kom-
men musste, auch der Ausgleich fiel
noch! 3:3 endete das Spiel, die Ent-
täuschung auf unserer Seite war
gross. Denn hätten wir das Spiel
gewonnen, wäre dem Wiederaufstieg
in die Meisterklasse nichts mehr im
Wege gestanden. Zum Schluss reich-
te uns dann aber auch der zweite
Platz, um den Aufstieg zu realisieren. 

The Final – Der Cupfinal
Gemeinsam mit der regionalen Mann-
schaft des FC Hägendorf schafften
wir den Einzug in den Final des Solo-
thurner Cups, sicherlich das Highlight
für jeden Spieler. Wie die Profis 
stärkten wir uns am Matchtag mit

Spaghetti und Salat. Jedem einzelnen
war die Nervosität anzusehen, den
Spielern genauso wie uns Trainern.
Das Spiel lief gut, wir konnten das
hohe Tempo des Gegners mithalten.
Doch ein kurzer Einbruch unsererseits
reichte aus. Wir gerieten klar in Rück-
stand, welchen wir trotz einer grossen
Leistungssteigerung in der zweiten
Halbzeit nicht mehr aufholen konnten.
Das Spiel ging schlussendlich mit 2:6
gegen unseren grossen Rivalen, die
Regio Grenchen, verloren. Trotz der
Niederlage war es für jeden ein tolles
Erlebnis, welches noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 

Im Grossen und Ganzen dürfen wir
Trainer auf eine lehr- und erfolgreiche
Saison zurückblicken.

Für das Trainerteam:
Roger Stöckli
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Junioren D

Die D-Junioren starteten mit zwei
Mannschaften, 19 Junioren, zwei
Juniorinnen und vier Trainern in die
Saison 05/06. Dies bedeutete auch,
dass ein Aushelfen einzelner Junioren
bei der anderen Mannschaft unum-
gänglich war. Ein grosses Danke-
schön den Junioren, die an den
Wochenenden Doppeleinsätze leisten
mussten.

Die Da–Mannschaft mit den Trainern
Beat Graber und Bruno Büttiker 
startete die Vorrunde in der zweiten
Stärkeklasse. Die Junioren waren mit
vollem Eifer dabei.  Man konnte viele
Spiele gewinnen, was am Schluss für
den dritten Rang reichte. Die Trainings
waren gut besucht, und es machte
Freude, mit den Junioren zusammen
zu arbeiten. Leider zogen zwei Junio-
ren mit ihren Familien weg, was die
vorher bereits knappe Juniorenzahl
nochmals reduzierte. 

In der Rückrunde versuchten wir es in
der ersten Stärkeklasse. Dort flogen
uns die Bälle anfänglich ein wenig
schneller um die Ohren, was jedoch
auch auf die fehlenden Aussentrai-
nings zurückzuführen war. So muss-
ten wir unser erstes Spiel absolvieren,
ohne vorher je einmal draussen trai-
niert zu haben. Doch das konnten wir
rasch aufholen. Zum Schluss steiger-
ten wir uns noch und erreichten den
neunten Rang. Wenn man bedenkt,
dass fast alle Spieler 94er- und 95er-
Jahrgänge haben, sind sie sicherlich
auf einem guten Weg. Wir sind uns
sicher, dass wir an diesen Jungs noch
viel Freude haben werden.

Mit den beiden Trainern Martin Bütti-

ker und Matthias Heim nahmen die
Db-Junioren in der dritten Stärke-
klasse die Saison in Angriff. Als eines
der einzigen Teams in dieser Gruppe
war unsere Mannschaft auch mit zwei
weiblichen Akteurinnen bestückt.
Corinna von Arb und Selin Binder
haben dabei mit sehenswerten Tref-
fern und Einlagen des Öfteren ge-
zeigt, dass sie ihren männlichen
Kameraden in nichts nachstehen. Wir
hoffen, dass die beiden dem Fussball
auch in Zukunft treu bleiben.

Die Saison war ein einziges Auf und
Ab. Es hat sich immer wieder gezeigt,
dass schon in diesem Alter die Ein-
stellung sehr entscheidend ist. Wenn
man nicht mit absolutem Siegeswillen
und mit der notwendigen Konzentrati-
on in einen Match steigt, erreicht man
selten die gewünschten Resultate. So
haben wir Spiele gegen eindeutig
schwächere Teams verloren, nur weil
die Mannschaft nicht mit dem not-
wendigen Biss an die Sache ranging.
Im Gegensatz dazu haben wir aber
auch gegen stärkere Teams Siege fei-
ern können, weil dann eben die Ein-
stellung gestimmt hat. 

Wir hoffen, dass die Junioren diese
Erfahrung auf ihren weiteren Weg mit-
nehmen und gemerkt haben, dass es
auch schon bei den D-Junioren für
jedes Spiel die entsprechende Ein-
stellung und den notwendigen Sie-
geswillen braucht. Wenn uns dies
gelungen ist, dann haben wir in dieser
Saison etwas sehr Entscheidendes
für die Zukunft erreicht. 

Ansonsten möchten wir hier erwäh-
nen, dass sämtliche Junioren im tech-
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Restaurant Hardeck
Dorfstrasse 22, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 11 23, Fax 062 398 41 30
Hans und Heidi Waldis-Kissling
www.hardeck.ch

• Gutbürgerliche Küche
• Säli bis 50 Personen
• Schöne Gartenterasse

• 3 Sitzungszimmer
im 1. Stock

• 2 Kegelbahnen

• Grosser Parkplatz
• Dienstag und 

Mittwoch geschlossen

nischen und spielerischen Bereich
enorme Fortschritte gemacht haben.
Auf diese zwei Bereiche haben wir im
Training auch unser Hauptaugenmerk
gelegt. Es war eine grosse Freude,
diese Entwicklung zu beobachten.
Auf Grund der sehr jungen Jahrgänge
der Db-Junioren des FC Härkingen
wird diese Mannschaft mit Ausnahme
von drei Abgängen zusammenbleiben
können. 

Zum letzten Juniorenspiel mit ansch-
liessendem Abschlusshock trafen sich

die Trainer und alle Junioren mit ihren
Eltern im Klubhaus. Bei gemütlichem
Zusammensein feierten wir den Sai-
sonabschluss.

Zum Schluss möchten wir allen Juni-
oren und Trainern für die erfolgreiche
Saison danken und natürlich auch
den Eltern für die Unterstützung und
die zahlreichen Matchbesuche.

Für die Trainerteams:
Bruno Büttiker und Matthias Heim
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Junioren Ea

Einmal mehr war diese Saison für uns
Trainer ein Hochgenuss. Es ist ein
wunderschönes Gefühl, Mitverant-
wortung  tragen zu dürfen für eine
Gruppe Junioren, die äusserst lieb,
engagiert, passioniert und vor allem
mit Spass beim Training mitwirkten.
Der Eifer, sowohl beim Training als
auch bei den Spielen zu 100 Prozent
das Beste geben zu wollen, war
während der ganzen Saison vorhan-
den.

Frappant und zu unserer grossen
Freude bekamen wir auch diese Sai-
son vor Augen geführt, wie gross die
Fortschritte bei jungen Spielern zwi-
schen neun und elf Jahren sein kön-
nen! Wir können mit Fug und Recht
behaupten, dass die Tatsache, dass
sich unsere Mannschaft im vorderen
Mittelfeld bewegte, nicht nur auf
Glück im Spiel zurückzuführen ist,
sondern auf teilweise wirklich hervor-
ragende Leistungen seitens unserer
kleinen Kämpfer! Da kam schon viel
Stolz im Herzen auf, denn vereinzelte
Spielzüge haben uns manchmal nur
noch die Sprache verschlagen (und
das braucht bei mir bekanntlicherwei-
se ja ziemlich viel...). Das einzige, was
wir noch machen konnten, war, diese
jungen Spieler in ihrem Wirken einfach
nur zu geniessen!

So können wir auch mit Stolz berich-
ten, dass wir drei E-Spieler zur Ver-
stärkung zu den D-Junioren gegeben
haben, und die Mannschaft trotzdem
keinerlei Einbruch in ihrer Klasse erlei-
den musste. Ich bin überzeugt, dass
in beiden Mannschaften einige viel-
versprechenden Talente heranwach-
sen!

Was für uns Trainer nicht minder
erfreulich und wichtig war, ist das
grosse Interesse der Eltern, deren
Engagement und Unterstützung. Des-
halb hier auch ein grosses Danke-
schön an die Eltern unserer tollen
Spieler für die angenehme Zusam-
menarbeit!

Zusammenfassend können wir also
sagen, dass alle diese einzelnen wich-
tigen Komponenten ein perfektes
Zusammenspiel ergaben, das wir als
absolut weltmeisterlich klassifizieren!
In diesem Sinne danke ich den gross-
artigen Spielerinnen und Spielern.

Für das Trainerteam:
Thomas Binder

Schusstraining 
unter dem strengen Blick des Trainers
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Junioren Eb

Nach den Sommerferien starteten wir
mit elf Spielern in die neue Saison.
Mehrheitlich haben die Jungs den
Jahrgang 1996, hatten also die letzte
Saison noch bei den F-Junioren
gespielt. Wir trainierten jeweils zwei-
mal wöchentlich und  der Trainings-
besuch war über die ganze Saison
recht gut. Wir Trainer gaben unser
Bestes, um die Trainings möglichst
interessant und abwechslungsreich
zu gestalten, wobei das Spielen nie zu
kurz kam.

In der Vorrunde hatten die Junioren
noch ihre liebe Mühe mit dem grösse-
ren Spielfeld. Für sie war der Aufstieg
von den F-Junioren zu den E-Junioren
eine grosse Umstellung. Vor allem die
Raumaufteilung und das Zusammen-
spiel liessen noch einige Wünsche
offen. So erlitten wir in der Herbst-
runde manch bittere und auch hohe
Niederlage. Unsere Jungs liessen sich
jedoch nicht entmutigen und gaben
stets ihr Bestes.

In der Winterpause trainierten wir ein-
mal in der Woche in der Halle, wobei

der Schwerpunkt auf das Zusammen-
spiel gelegt wurde. Die fussballeri-
schen Fortschritte aufgrund der gut
besuchten Trainings sowie der Team-
geist steigerten sich von Woche zu
Woche. Es zeigte sich, dass in dieser
Mannschaft einiges Potential steckte
und dass die Begeisterung für den
Fussball vorhanden war.

So war es für mich keine Über-
raschung, dass die Junioren eine sehr
gute Frühjahrsrunde absolvierten und
am Saisonende einen guten Mittel-
feldplatz belegten. Das Saisonziel
wurde mit diesem Tabellenrang mehr
als erreicht.

Die Junioren und der Trainer bedan-
ken sich sehr herzlich bei den Eltern
und Fans, welche regelmässig die
Spiele der Junioren besuchten und
hoffen, dass wir auch nächste Saison
wieder so zahlreich von der Seitenlinie
unterstützt werden.

Für das Trainerteam: 
Albin Oeggerli

Risotto-Stübli
Der FC Härkingen würde sich freuen, wenn wir mit 
Ihnen am Fröschenfest 2006 in unserem Risotto-Stübli 
(beim alten Feuerwehrmagazin) ein paar gemütliche
Stunden verbringen dürften. 

Kulinarisch werden wir Sie ab 17 Uhr mit Saltim-
bocca oder einer Portion Risotto verwöhnen.

Das Fröschenfest findet am 11. August (ab 19 Uhr) und am 12. August
(ab 17 Uhr) auf der ganzen Hauptgasse in Härkingen statt.
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Junioren F

Insgesamt 36 Kinder nahmen im
August 2005 das Training der F-Juni-
oren in Angriff, um unter der Leitung
der vier Trainer das ABC des Fuss-
balles kennen zu lernen. Sie wurden
entsprechend ihrer Alters- und Lei-
stungsstufe in vier Gruppen eingeteilt.

Nach einer einjährigen Vorbereitung
wurden bei den F-Junioren auf die
Saison 05/06 mehrere Veränderungen
vorgenommen (z.B. kleinere Gruppen,
ein zusätzliches zweites Training,
mehrere Trainings in der Halle, die
Teilnahme an Hallenturnieren, sowie
gezielte grundtechnische Ausbildung
in Kombination von Spiel und Spass).

Es zeigte sich schon früh, dass sich
die verschiedenen Veränderungen
bezahlt machen würden. So war es
nicht überraschend, dass bei den 
Turnieren und Hallenturnieren unsere
F-Junioren in den vorderen Rängen zu
finden waren.

Es gab sehr schöne Momente und
Erfolge, über die man hier schreiben
könnte. Für uns ist es aber in erster
Linie wichtig, dass auf der Stufe F-
Junioren andere Ziele ins Zentrum
gestellt werden. Entscheidend ist eine
gute Qualität in den Punkten Organi-
sation, Betreuung, Trainern und dem
Klima unter Kindern, Eltern und Trai-
nern. Denn nur gemeinsam können
wir weiter kommen und später auch
Erfolg haben.

Zusammenfassend kann ich die Ent-
wicklung der F-Junioren als sehr posi-
tiv bewerten und bin überzeugt, dass
es in Zukunft von unseren Juniorinnen
und Junioren noch viel Gutes zu
hören und zu sehen gibt.

Ich möchte mich bei sämtlichen Trai-
nern und Helfern sowie den Eltern der
Junioren für ihre Leistung und Unter-
stützung recht herzlich bedanken.

Für das Trainerteam:
Beat Morgenthaler
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Garage Franz Reinhart AG
4622 Egerkingen  •  Oltnerstrasse 46

Telefon 062 388 80 80  •  Telefax 062 388 80 89

Nussbaum – für die Wasser-
verteilung in Haus und Garten

R. Nussbaum AG
Postfach, 4601 Olten
www.nussbaum.ch

Ausführliche Informationen erhalten
Sie bei Ihrem Sanitär-Installateur.

Ich empfehle mich • Fassaden und Isolationen
für sämtliche Malerarbeiten: • Renovationen und Umbauten

• Neubauten
• Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61
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Vereinsausflug

«Frühmorgens» trudelte die FC-Fami-
lie bei der Landi Egerkingen ein, wo
die teilweise noch müden Gesichter
mit Kaffee und Gipfeli für den bevor-
stehenden Ausflug gestärkt wurden.
Im Anschluss ging es mit dem Zug
nach Deitingen. 

Mehr oder eben weniger motiviert
wurden die Rucksäcke geschultert
und man wollte sich zu Fuss auf die
erste Etappe begeben. Es sollte aber
anders kommen. Unser Pfluger Frän-
zu liess kurzerhand seine Connec-
tions spielen und stoppte einen vor-
beifahrenden Schneider-Car. Einen
Augenblick später sass auch schon
die ganze Wanderschar im gekaper-
ten Car und stimmte «Ein Hoch auf
unseren Busfahrer» an. 

Zur grossen Freude aller Teilnehmer
konnte aufgrund der unvorhergesehe-

nen motorisierten Verschiebung der
anschliessende Apéro dementspre-
chend länger andauern. Nach dem
Konsum von viel Weisswein und Bier-
chen wollte man sich aber doch noch
körperlich betätigen und marschierte
über Feld, Wald und Wiese dem Mit-
tagessen entgegen. Nach dem ein-
stündigen Marsch erreichten wir die
Waldhütte von Subingen, wo auch
schon das lodernde Feuer auf uns
wartete. Bevor wir aber zum Brutzeln
unserer Würste kamen, wurde der
Mittagswettbewerb erklärt. 

Es galt möglichst präzise Ringe, Bälle
und Pfeile zu werfen. Weitere Diszipli-
nen waren Würfeln und eine Schätz-
aufgabe hinsichtlich der erzielten Tore
des FCH. Die feuchtfröhliche Mittags-
pause wurde nebst der Verköstigung
zum Jassen, Plaudern oder Schittli-
schutten genutzt.

«Wandern» macht durstig
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Das Fachgeschäft im Gäu!

4624 Härkingen Telefon 062 398 17 57
Fax 062 398 33 69
E-Mail: info@blumenstuder.ch
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!

Garant 
für Leistung und
Qualität 
im Strassenbau.

Vogt 
Strassenbau AG
Gheidgraben 10
4600 Olten

www.astrada.ch
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Planung  � Beratung � Unterhalt

Otto Jäggi-Jäggi � Schlosserei � Metallbau
Fulenbachstr. 171, 4618 Boningen, Tel. 062 216 25 25

ojaeggi@bluewin.ch

� Metall- und Stahlbau � Rohrleitungs- und Apparatebau �
� Kunstschmiedearbeiten �

Koffer gepackt,
Car gebucht,
wir fahren Sie hin...

Reisen • Transporte • Postautounternehmer
Tel. 062 216 12 22 • Fax 062 216 54 82
www.wyss-reisen.ch • info@wyss-reisen.ch

Weiter ging es über Stock und Stein
und quer durch Subingen zum eigent-
lichen Highlight dieses Vereinsaus-
flugs, zu René Stricklers Raubtier-
Park. Im Zirkuszelt führte jener mit
seinen Löwen, Tigern, Geparden und
Bären atemberaubende Kunststücke
vor. Leider verzögerte sich die Show
durch einige dickköpfige Raubkatzen,
so dass wir die Vorstellung frühzeitig
verlassen mussten. Nach einer Bus-
und Bahnfahrt endete der lustige und
vergnügliche Ausflug im Kreise der
FC-Familie am Bahnhof in Egerkin-
gen. 

Ein grosses Lob und Dank geht an
den Vorstand, der den diesjährigen
Bettagsausflug einwandfrei organi-
siert hat, der allen Beteiligten sichtlich
Spass bereitete.

Philippe Stöckli
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Chlausenparty 05

…und erneut war es ein Anlass der
Extraklasse! Die Chlausenparty
avanciert nun definitiv zu einem
Grossanlass mit Kult-Status.

Kaum zu glauben, aber die Erfolge
der Chlausenparty reihen sich ebenso
aneinander wie die sportlichen Erfolge
des FCH! Diese Nacht war wieder 
einmal aussergewöhnlich und wird
bestimmt im nächsten Jahr ihre Fort-
setzung finden. Wir vom Organisati-
onskomitee konnten ein durchwegs
positives Fazit ziehen. An dieser Stel-
le möchte ich mich bei meinen OK-
Mitgliedern herzlich für die tolle
Unterstützung bedanken. Ein grosses
Dankeschön geht aber an die ganze
FCH-Familie – ohne Euch wäre ein
solcher Event überhaupt nicht mög-
lich!

Die Organisation der Chlausenparty
wurde in nur zwei (intensiven) Sitzun-
gen abgehalten – bei einem so einge-
spielten Team brauchts nicht mehr!
Das OK, welches mich als «Neuling»
übrigens sehr gut akzeptierte, hatte
sich einiges vorgenommen. Unser Ziel
war es, die Party weiter beim Zielpu-
blikum zu verankern. Weiter wollte
man eine strikte Altersuntergrenze
durchsetzen. Aufgrund der erreichten
Grösse der Party wurde zudem erst-
mals ein Sponsoringkonzept erstellt.
Auch der Erfolg unserer gezielten
Sponsorensuche übertraf unsere
Erwartungen.  Im Namen des ganzen
OK möchte ich mich bei allen bedan-
ken, welche uns in irgendeiner Art
unterstützt haben. Ein spezieller Dank
geht an den Hauptsponsor Temm
Emotion GmbH sowie an den Spon-



sor der Helfer-Shirts, vertreten durch
Stefan Orler der Firma Simona Fratelli.

Der Ansturm an den drei Kassen war
erneut unvorstellbar. Wie bereits im
vorletzten Jahr war die Halle noch vor
Mitternacht ausverkauft. Wer also spä-
ter kam, hatte Pech und musste wie-
der umkehren oder vor verschlosse-
nen Pforten ausharren, bis die ersten
Besucher das Fest verlassen hatten.

In der Halle war währenddessen die
Hölle los. Sowohl die beiden DJs Andi
und Lucky als auch die neunköpfige
Band Strawberry Jam brachten die
Stimmung auf den Siedepunkt. Vor
allem das erstmalige Engagement
einer «richtigen» Band konnte als
Grosserfolg betrachtet werden. Die
Gruppe aus der Region Olten/Solo-
thurn heizte mit ihrem Sound aus der
früheren Soul/Funk/Rock’n’Roll-Ära
so richtig ein. In drei Blöcken à ca. 20
Minuten spielten sie Hits von James
Brown, Prince oder den legendären
Blues Brothers und zogen so das
Publikum von Jung bis Alt in ihren
Bann.

Dank der Unterstützung von helve-
tic.com konnten wir zwei glücklichen
Gewinnern aus der Region anlässlich
eines SMS-Wettbewerbs je zwei Flug-
gutscheine überreichen. 

Wie immer konnten sich die Besucher
an den diversen Bars verpflegen. Neu
gab es im letzten Jahr die Casino-Bar,
an welcher man um den Preis für den
Shot würfeln konnte. An den diversen
Ständen war wie immer der Teufel los.
Vom doch gut kalkulierten Biervorrat
war am Schluss nicht mehr viel
übrig… 

Obwohl das Fest innerhalb der Halle
sehr friedlich zu und her ging, gab es

leider ausserhalb ein paar Zwi-
schenfälle. So zerstörten in der Nacht
vor der Party – bereits zum wiederhol-
ten Mal – ein paar Unbekannte den
wehrlosen Werbe-Chlaus vor dem
Dorfeingang. Nachdem das OK den
Chlaus nach der ersten Attacke wie-
der herstellen konnte, musste es sich
beim zweiten Mal den Zerstörern beu-
gen. Auch die Adventsbeleuchtung
des grossen Christbaumes bei der
Kirche wurde heruntergerissen und
Leuchtsignale heruntergeschlagen.
Es gibt einfach immer wieder eine
Handvoll Unverbesserliche, welche
einem das Leben als Veranstalter
schwer machen wollen. Leider ist
man als Organisator aber gegen diese
Art von Gewalt machtlos. Dadurch
wird sich das OK aber nicht ein-
schüchtern lassen und sich auch für
die bereits achte Ausgabe der Chlau-
senparty, welche am 16. Dezember
2006 in der Dorfhalle Neuendorf
steigt, wieder einiges einfallen lassen.
Wir freuen uns schon jetzt auf Euren
Besuch und versprechen Euch, dass
Ihr auch in diesem Jahr wieder einen
unvergesslichen Abend erleben wer-
det!

Martin Marbet,
OK-Präsident Anlässe
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Mario von Arx
Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf
Mech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38
Shell-Tankstelle

www.albanisport.ch

MEHR LEISTUNG UND SPASS

BALSTHAL  LENZBURG  OFTRINGEN

MSMS
Haustüren
Zimmertüren
Einbauschränke
Täferarbeiten
Bauschreinerei
Bodenbeläge
Isolationen

G: 062 393 13 70

Fax: 062 393 03 64

Natel: 079 434 25 41

Privat: 062 926 36 57

MARTIN STUDER     HAUPTSTRASSE 26     4626 NIEDERBUCHSITEN
GEWERBEHAUS ROGGENFELD   4623 NEUENDORF

MS
Schreinerei

Studer

Wo ein Inserat zum Volltreffer wird ...

Inserate: PUWE Publi Werbe AG • Tel. 062 387 80 00
info@puwe.ch • www.puwe.ch
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Skiweekend

Endlich war es dieses Jahr wieder
soweit. Nach einem Jahr Unterbruch
begab sich die FCH-Familie wieder an
ein Skiweekend. Am 11. Februar 2006
traf sich eine Schar von gegen 20 
Personen bei der Mehrzweckhalle in
Härkingen. Das Ziel war die Skiregion
Meiringen-Hasliberg. Nachdem das
Gepäck verstaut war, fuhr man mit
den beiden Juniorenbussen und ein
paar Privatautos Richtung Berner
Oberland. Beim Kaffeehalt an der
Autobahnraststätte Münsingen sties-
sen auch noch Conny
und Lüdi zur bereits
schon recht munteren
FCH-Truppe.

In Meiringen ange-
kommen, bezog man
sogleich die wunder-
schönen Zimmer in
der Haslilodge. Da-
nach machte man
sich bereits auf Rich-
tung Talstation. Mit
grosser Vorfreude be-
stiegen wir die Gon-
deln, welche uns in
das wunderschöne
Skigebiet beförderten.
Oben angekommen,
liessen es sich gewis-
se Herren und Damen
nicht nehmen, das erste «Kurvenwäs-
serchen» zu sich zu nehmen. Danach
genoss man jedoch das perfekte Wet-
ter und die gut präparierten Pisten. 

Als am Nachmittag der Nebel aufzog,
wollte man keine unnötigen Verletzun-
gen riskieren und lenkte die Bretter
Richtung Après-Ski. Bei lustigen
Spielen wurde die Stimmung immer

besser. Man besang auch die Senne-
rin vom Königsee, welche sich jedoch
das ganze Wochenende nicht zeigen
wollte…

Nachdem die Talabfahrt ohne Proble-
me gemeistert wurde, begaben wir
uns im Dorf in ein Pub und freuten uns
auf den gross angekündigten Spa-
ghettiplausch in unserer Unterkunft.
Dieser entpuppte sich dann aber eher
als Spaghettipläuschchen. Das Ski-
bzw. Snowboardfahren hatte uns so

hungrig gemacht, dass das Buffet
schon nach kurzer Zeit gähnend leer
war. Nach einem kleinen Absacker
begaben sich die meisten in den dorf-
bekannten «Alpenclup». In diesem
angekommen, gab man noch einmal
Vollgas. Ob auf der Tanzfläche oder
an der Bar, der FC Härkingen wusste
überall zu gefallen. Es wurde spät, bei
einigen sogar sehr spät, bis sie in
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Wyss Sägerei GmbH Sägerei und Holzhandlung

Unsere Produkte: Bauholz Schalungsware
Klotzbretter Diverse Hobelwaren
Paralell-Bretter Diverse Täfer
Div. Lattenware oder Ihr Wunschprodukt

4629 Fulenbach Tel. 062 926 04 26 Fax 062 926 43 44

Wir freuen uns über Ihren Besuch, Anruf oder Fax!

ivanmeyertours unterstützt den FC Härkingen und gratuliert dem Verein zum Aufstieg
in die 2. Liga inter!

Besuchen Sie mit ivanmeyertours Fussballspiele in ganz Europa.

ivanmeyertours GmbH, Städtli 14, 3380 Wangen an der Aare
Telefon 032 631 07 07, Fax 032 631 07 28, e-Mail info@ivanmeyertours.ch.

www.ivanmeyertours.ch

in ihren Betten versanken. Jedenfalls
sahen am Sonntagmorgen vereinzelte
doch noch sehr müde aus. 

Wieder oben auf dem Berg, trafen wir
auf den Trainer vom «Eis», Erich Hert
und seine Familie. 

Auch am Sonntag kam
das Benützen der Pisten
wie auch der kleinen Bei-
zen nicht zu kurz. 

Doch schon bald wurde
es Zeit, den Heimweg
unter die Räder zu neh-
men. Müde, aber mit vie-
len schönen und lustigen
Erinnerungen kam man
am Abend wohlbehalten
wieder in Härkingen an.
Für die vorzügliche Orga-
nisation möchten wir uns
bei Matthias Heim be-
danken.    

Christian Brönnimann
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3. Gäuer Derby-Night

Nach dem tollen Erfolg in den  letzten
beiden Jahren fand am Freitag, 16.
Juni 2006 auf dem Aesch in Härkin-
gen die dritte offizielle Gäuer Derby-
Night statt. Neben den beiden einhei-
mischen Teams leisteten 13 weitere
Mannschaften aus der näheren und
weiteren Umgebung der Einladung
der Organisatoren Folge. So konnten
die Zuschauer an diesem Abend auch
noch das Können der Zweitligisten
aus Subingen, Deitingen, Balsthal,
Welschenrohr, der beiden 2.-Liga-
Aufsteiger aus Fulenbach und Winz-
nau sowie der 3.- und 4.-Liga-Mann-
schaften Hägendorf, Egerkingen,
Olten, Oensingen, Wangen a/A und
Kestenholz bewundern. Seinen ersten
offiziellen Auftritt hatte auch der kürz-
lich neu gegründete FC Oberbuchsi-
ten. Diese 15 Teams kämpften in drei
Gruppen um den Einzug in den Vier-
telfinal. Wie es das Turnierreglement
dieses Cups beschreibt, steht denn

aber nicht das Gewinnen im Vorder-
grund, sondern dass sich die Mann-
schaften auch einmal ausserhalb der
Meisterschaft in einer Art Freund-
schaftsturnier ein wenig besser ken-
nenlernen können. Daran hielten sich
auch alle Mannschaften und so konn-
te man sich erneut über ein sehr faires
Turnier erfreuen. Gespielt wurde auf
D-Junioren-Feldern mit kleinen Toren.

Dem letztjährigen Sieger FC Wel-
schenrohr gelang es nicht, den Titel
zu verteidigen. Die Thaler scheiterten
im Halbfinal am FC Balsthal. Im 
zweiten Halbfinal standen sich der 
FC Olten und der FC Subingen
gegenüber, wobei sich der Unterklas-
sige durchsetzen konnte. Das Final
zwischen Olten und Balsthal stand
auf Messers Schneide und musste
nach einem 1:1 nach der offizellen
Spieldauer im Penaltyschiessen ent-
schieden werden. Hierbei hatte der

FC Olten II,
Sieger der
3. Gäuer-Derby-Night



52

Bauspenglerei
Blitzschutzanlagen
Sanitäre Installationen
Planung und Beratung
Gas- und Wasser-
versorgungen
Heizungsanlagen

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25, Fax 062 398 22 67
e-Mail: info@felber-haustechnik.ch
Internet: www.felber-haustechnik.ch

Handwerk mit Tradition    Know-How mit Zukunft

STE INER  &  VON WYL
GENERALUNTERNEHMUNG

Tel. 062 398 21 15/16
Fax 062 398 42 72

WOHNBAUTEN Fulenbacherstrasse 52
INDUSTRIE/GEWERBE 4624 Härkingen

FC Olten das Glück auf seiner Seite
und entschied das Turnier für sich.

Neben dem offiziellen Fussballturnier
suchten die Organisatoren beim
sogenannten Bomber Speedy die
schussstärkste Mannschaft und den
schussgewaltigsten Spieler der Regi-
on. Die erste Mannschaft des FC
Subingen gewann diesen Wettbewerb
mit einer Gesamtgeschwindigkeit von

886 km/h bei acht Schüssen. Den
Einzelwettbewerb gewann Fabian
Wyss vom SC Fulenbach mit einem
Schuss von 124 km/h.

Nach der Rangverkündigung gegen
Mitternacht wurde im Festzelt noch
lange ausgelassen gefeiert. Dabei
zeigten alle teilnehmenden Mann-
schaften, dass sie nicht nur auf dem
Spielfeld eine gute Falle machen. Die
Mannschaften haben bewiesen, dass
sie den Sinn des Turniers begriffen
haben. Die Organisatoren danken
allen Teilnehmern für ihren Einsatz
und freuen sich bereits auf die Neu-
auflage im nächsten Jahr.

Matthias Heim,
Mitglied OK
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Dorfturnier

Trotz der Weltmeisterschaft im nahen
Deutschland meldete sich dieses Jahr
die stattliche Anzahl von 20 Mann-
schaften für das Dorfturnier an, das in
seiner Art nach wie vor einzigartig ist.
Wie immer benötigten die Teams
nicht nur fussballerisches Können,
sondern mussten ihre Fähigkeiten
auch in anderen Disziplinen unter
Beweis stellen. Dieses Jahr waren die
Herausforderungen Korbball, Büch-
senwerfen und der Evergreen Boccia.
Dadurch waren Blutgrätschen und
Fouls Mangelware und es herrschte
eine angenehme, freundschaftliche
Atmosphäre auf den Spielfeldern.
Diese gute Stimmung wurde unter-
stützt durch die sensationellen Ideen
einiger Mannschaften, allen voran des
Teams «Das fliegende Klassenzim-
mer». Die Damen traten allesamt im
Schulmädchen-Stil auf, mit Knie-
socken, Schulranzen und Röckchen.
Ebenfalls nicht fehlen durften kleine
Stühle und Tische,
sogar eine Tafel und
eine etwas «leblos»
wirkende Lehrerin fan-
den den Weg aufs
Aesch. Aber auch
andere Mannschaften
demonstrierten Ideen-
reichtum und so waren
einige lustige Kostüme
zu bestaunen.

Leider meinte es
Petrus dieses Jahr
nicht ganz so gut mit
uns wie die Jahre
zuvor. Zwar konnte das
Turnier noch bei Son-
nenschein gestartet
werden, schon bald

zogen aber Wolken auf, und es
begann leicht zu regnen. Trotzdem
konnte alle Spiele problemlos über die
Bühne gebracht werden. Die Final-
spiele wurden dann wieder bei strah-
lender Sonne ausgetragen. Wie schon
letztes Jahr siegten die «Eisvögel»
nach einem spannenden Final gegen
die «JuBla» und dürfen so den Wan-
derpokal ein weiteres Jahr behalten.
Den dritten Platz belegte «Hinterem
Bach».

Die Zeit zwischen den Spielen liess
sich leicht überbrücken – entweder im
Festzelt, an der Sonne liegend oder
aber beim Bomberspeedy. Dort such-
te man wiederum die Personen mit 
dem stärksten und dem genausten
Schuss. Der Richtwert war 55.55
km/h, und Christian Schenker schaff-
te das Kunststück, exakt so stark zu
schiessen. Den stärksten Schuss
besass dieses Jahr Roger Stöckli.

Das fliegende Klassenzimmer
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U n s e r e  P l a t t f o r m  i m  I n t e r n e t :

www.fc-haerkingen.ch

Sein «Hammer» hatte eine Geschwin-
digkeit von 125.15 km/h.

Doch auch im Festzelt wurde es nie-
mandem langweilig. Befürchtungen,
bei dem warmen Wetter zu verdur-
sten, bewahrheiteten sich nicht. Je
länger der Nachmittag dauerte, desto
mehr wurde dann das Gewicht auf
den gesellschaftlichen Aspekt gelegt.
Nach der Siegerehrung überraschte
uns Daniel Rötheli mit einem Spiel.
Dabei sass er auf einem von zwei sich
gegenüberstehenden Stühlen und
schaffte das Kunststück, innerhalb
einer Sekunde ohne Berührung den
Stuhl zu wechseln. Dabei kamen über
Fr. 200.– zusammen, die er zugunsten
der Juniorenabteilung spendete. Herz-
lichen Dank!

Bei Musik von DJ Lüdi fand der
Abend seine Fortsetzung. Viele Leute

blieben sitzen, feierten und genossen
die Stimmung. Allerdings machten
sich bei einigen die Strapazen vom
Vorabend bemerkbar, so dass sich
diese verhältnismässig früh auf den
Heimweg machten. Einige wenige
wollten allerdings dennoch nicht nach
Hause gehen…

Vielen Dank an alle Teilnehmer dieses
Dorfturniers, die mit ihrem Verhalten
auf und neben dem Platz ein weiteres
Mal für einen unvergesslichen Tag
gesorgt haben. 

Ein herzliches Dankeschön gebührt
auch Thomas Rötheli, dem Organisa-
tor, allen Helfern und vor allem André
«Tscheggi» Meier, der mit riesigem
Aufwand dafür sorgte, dass keine
Kehle durstig und kein Bauch unge-
füllt blieb.

Yann Weilenmann
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Schlapbach Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen
Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen

Schülerturnier

Bei herrlichen äusseren Bedingungen
trafen sich 190 Kinder aus Neuendorf
und Härkingen zur zehnten Auflage
des Schülerturniers des FC Härkin-
gen.

In fünf Kategorien wurden die jeweili-
gen Sieger ermittelt. Mit viel Engage-
ment und Herzblut wurde um jeden
Ball gekämpft und gerannt.

Die drei Spielfelder wurden von zahl-
reichen Zuschauern umsäumt, die
ihre Lieblingsmannschaft lautstark
unterstützten.

Nach jedem Spiel trafen sich die
Mannschaften beim Bomber Speedy,
einem Geschwindigkeitsmessgerät.

Nach einem intensiven Vormittag
schritt man dann zur heiss ersehnten
Siegerehrung. Jedes Kind erhielt eine
Medaille. Die Teilnahme war für die
Kinder gratis. Die Kleinsten wurden
von Eltern betreut.

Andre Grolimund,
OK Schülerturnier
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Kurz & bündig

Website

Unsere Website (www.fc-haerkin-
gen.ch), die von Artur «Duri» Mleczko
auf dem aktuellen Stand gehalten
wird, ist für die meisten Mitglieder zu
einem unverzichtbaren Medium ge-
worden. 
Auf ihr findet jeder Surfer alle wichti-
gen und unwichtigen Informationen
rund um den FC Härkingen: die bran-
daktuellsten News über unseren Ver-
ein, Schnappschüsse von den zahlrei-
chen FCH-Anlässen, alle Adressen
und sonstigen Kontaktmöglichkeiten
des Vorstandes und der Trainer, Links
zu den Tabellen, unser beliebtes und
lukratives Tippspiel oder unser
populäres Forum mit den Spielberich-
ten und Diskussionen rund um unse-
ren Verein. 
Surfen Sie mal rein – ein Besuch lohnt
sich!

Tippspiel

Bereits zum zweiten Mal wurde diese
Saison von Marc «Grämli» Röthlisber-
ger ein Tippspiel organisiert. Auf
unserer Website konnte sich jeder
Interessierte kostenlos registrieren
lassen und die Spiele der 2. und 3.
Liga tippen. 
Gegen 80 Tipper haben diese Chance
genützt und sich als Experten der
regionalen Fussballligen versucht. Es
hat uns sehr gefreut, dass auch Fuss-
ballbegeisterte aus anderen Vereinen
und auch viele Frauen an diesem
vergnüglichen Spiel teilgenommen
haben. Bis zum Schluss blieben die
drei Wettbewerbe sehr spannend und
hart umkämpft.

Ich möchte mich im Namen aller Teil-
nehmer bei Marc Röthlisberger für die
Durchführung und Betreuung bedan-
ken und hoffe, dass unser Tippspiel
nächste Saison eine Fortsetzung fin-
den wird. Für Interessierte sind zu-
sätzliche Infos auf unserer Website
ersichtlich.

Nachfolgend jeweils die besten drei
Teilnehmer der drei Wettbewerbe:

2. Liga: 1. Silvio Pasquale
2. Nicolo Müller
3. Simon Berger

3. Liga: 1. Michael Heim
2. Matthias Heim
3. Nicolo Müller

Gesamt: 1. Nicolo Müller
2. Matthias Heim
3. Michael Heim

Speakerkabine

Dank vieler Stunden Fronarbeit von
Florian «Fosi» Büttiker und seinem
Vater Oliver Büttiker werden unsere
Speaker künftig bei ihrer Arbeit mehr
Komfort erleben dürfen. Dank einem
umgebauten und extra hergerichteten
Skigondeli werden sie in Zukunft vor
Wind und Wetter geschützt sein. Da
die Fertigstellung des neuen Speaker-
raumes aber erst gerade noch in den
letzten Zügen liegt, konnte bis zum
Redaktionsschluss noch kein Foto
gemacht werden. Die Besucher auf
dem Aesch werden dieses Gondeli
bei ihrer nächsten Visite in voller
Grösse zu sehen bekommen. Den
beiden Restauratoren im Namen des
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ganzen Vereins ein ganz grosses Dan-
keschön für dieses tolle Werk. 

Fröschefescht

Für das letztjährige Fröschefescht
hatte sich der FC Härkingen etwas
ganz Besonderes einfallen lassen. In
zeit- und materialaufwändiger Arbeit
wurde unter der Regie von Martin
Oegerli eine gemütliche Holzstube
gebaut. Wer das herrlich dekorierte
«Grotto Ticinese» besuchte, wusste,
dass sich alle Mühen gelohnt hatten.
Denn in unserem Grotto herrschte
eine wohlige südländische Atmos-
phäre. Köstlich zubereitetes Risotto
Saltimbocca und ein guter Schluck
Rotwein rundeten das Bild perfekt ab. 
Auch am diesjährigen Fröschefescht
vom 11. und 12. August 2006 wird
unser «Grotto Ticinese» wieder auf-
gebaut. Wir freuen uns auf Ihren 
zahlreichen Besuch!

Organigrammessen

Im Juli des letzten Jahres fand bereits
zum zweiten Mal das Organigram-
messen statt. Mit dieser Veranstal-
tung will der Vorstand allen Menschen 

danken, die auf irgendeine Weise 
dem FC Härkingen helfen. Eingeladen
werden nebst den Trainern alle, die
auf dem offiziellen Organigramm auf-
geführt sind. Das ergibt jeweils eine
kunterbunt gemischte Truppe, unter
anderem vom Platzwartehepaar über
die Kassiererinnen hin bis zum offiziel-
len Archivar. 
Im wunderschön dekorierten Club-
haus wurden nebst leckeren Fleisch-
waren ein Salat- und ein Dessertbuffet
offeriert. Es war (einmal mehr) ein
gelungener und auch feuchtfröhlicher
Abend im Kreise der FC-Familie. 
An dieser Stelle darf ich im Namen
des Vorstandes allen Helferinnen und
Helfern für den unermüdlichen Ein-
satz während des ganzen Jahres dan-
ken. In der heutigen Zeit sicherlich
keine Selbstverständlichkeit.

Anzeigetafel

Nach der neu errichteteten Fahnen-
stange in der letzten Saison wurde
das Aesch dieses Jahr wieder um
eine Attraktion reicher. Seit dem Früh-
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jahr verfügt der FC Härkingen nämlich
über eine neue digitale Matchuhr. Sie
wird vom Speaker bedient und macht
den Besuch eines Meisterschafts-
spiels der Aktivmannschaften für die
Zuschauer sicherlich (noch?) ange-
nehmer. 
Der FC Härkingen möchte sich dafür
bei bei folgenden grosszügigen Spon-
soren bedanken:
• Raiffeisenbank Zentralgäu, 

Härkingen
• Ronal AG, Härkingen
• Studer Bautechnik, Härkingen

Clubhauswirte

Nach nur einem Jahr müssen Alex
und Clarice Bärtschi ihre Karriere als
Clubhauswirte wieder beenden. Eine
berufliche Weiterbildung macht es für 

die beiden leider unmöglich, unser
Clubhaus auch in Zukunft zu führen.
Wer in ihre Fussstapfen treten wird, ist
bei Redaktionsschluss noch nicht
ganz definitiv. Aber der FC Härkingen
garantiert, dass selbstverständlich
auch in der neuen Saison niemand
während oder nach den Spielen unse-
rer Mannschaften Hunger leiden
muss.
Im Namen des FC Härkingen und
allen Besuchern auf dem Aesch
danke ich Alex und Clarice für die
jeweils vorzügliche und freundliche
Bedienung. Auch dank ihrer Geduld
durften wir viele lustige Stunden im
Clubhaus verbringen und etliche tolle
Momente erleben. Vielen Dank für
alles! Wir hoffen natürlich sehr, Euch
auch künftig regelmässig auf dem
Aesch zu sehen. 

Michael Heim, info 2006
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf Achermann
Haupstrasse 33
4626 Niederbuchsiten
Tel. und Fax: 062 393 24 44

Gasthaus zur Linde 
Niederbuchsiten

LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch
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Unsere Schiedsrichter

Der FC Härkingen verfügt momentan
über die ansehnliche Anzahl von sie-
ben Schiedsrichtern. Wir danken die-
sen sieben Herren für die enorm
wichtige Funktion, die sie für unseren
Verein übernehmen. Denn jeder Ver-
ein muss eine vom Verband festge-
legte Anzahl Schiedsrichter stellen. 

Natürlich freut sich unser Schieds-
richter-Team trotzdem jederzeit über
weitere Verstärkung. Die Aufgabe als
Schiedsrichter ist eine grosse Her-
ausforderung. Neben den Regel-
kenntnissen und der sportlichen und
geistigen Fitness braucht ein
Schiedsrichter eine gewisse Ent-
scheidungsfreudigkeit, einen kühlen
Kopf in hektischen Situationen, den
Mut zu unpopulären Entscheidungen
und das Charisma, eine getroffene
Entscheidung auch durchzusetzen.
Fähigkeiten, die auch im Alltag von
grosser Wichtigkeit sind und so
geschult werden können.

Schiedsrichter werden in einem
mehrtätigen Kurs auf ihre Aufgabe

vorbereitet. Zudem werden sie vom
Kantonalen Fussballverband (SKFV)
regelmässig fachlich und persönlich
betreut.

Bei Interesse oder allfälligen Fragen
steht Ihnen unser Spiko Markus
Wyss (Tel. 079 457 26 67) jederzeit
für ein unverbindliches Gespräch zur
Verfügung.

Unseren aktuellen Schiris für ihren
Einsatz im Namen des ganzen  Ver-
eins nochmals ein grosses Danke-
schön! Es sind dies:

• Philipp Dräyer
• René Dräyer
• Darian Heim
• Harry Niggli
• David Stutz
• Bruno von Arb
• Patrick von Arx

Michael Heim, info 2006

News, Fotos, Adressen, Diskussionen, Ergebnisse, Berichte, Tippspiele etc.

www.fc-haerkingen.ch
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Seilerei Berger GmbH
Beim Einschnitt 25, 4712 Laupersdorf
Tel. 062 398 22 05, Fax 062 398 28 34
E-Mail: berger@seilerei-berger.ch
www.seilerei-berger.ch

FÜR ALLE FÄLLE ...

Fensterläden
 Alu und Holz

für Neubauten
und Umbauten

Rolladen
aller Art
Wintergarten-Beschattung

Reparatur-Service
Sonnenstoren

SCHERTENLEIB AG

Tel. 062/396 21 33    4702 Oensingen

Storenbau
Inhaber seit 1989: A. Siegenthaler

Ihre Partnervermittlung
in der Region:

Solothurnerstrasse 79 Telefon 062 396 29 54
Postfach 101, 4702 Oensingen Fax 062 396 30 59
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Alcadis Auto Center, Härkingen
• Archiekturbüro H+O Oegerli Brunner, Olten
• Atrio Festzeltvermietung, Hägendorf
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• Berger GmbH, Sanitärbedarf, Neuendorf
• Blumen Studer, Härkingen
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Elektro-Fürst AG, Hägendorf
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Fürst AG, Gunzgen
• Gartenbau Ryf, Gunzgen
• Gäumalerei, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• Getränkehandel Di Bernardo, Kestenholz
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• ivanmeyertours, Kappel
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi, Storen- und Metallbau, Härkingen
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• Landi Bipp Gäu Thal AG, Egerkingen
• Malergeschäft Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Müller MKR-AG, Rothrist
• Nussbaum AG, Olten
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Pelikan Service AG, Härkingen
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
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www.vonrohr-holzbau.ch

von Arb SAS AG
Wolfwilerstr. 18
4623 Neuendorf
Tel. 062 398 20 60
Fax 062 398 45 50
www.vonarb-ag.ch Schalldämmungen · Allg. Schlosserarbeiten · Stahlkonstruktionen

Der ideale Betrieb für: Stahlkonstruktionen Maschinenständer Allg. Schlosserarbeiten
Kabinenbau (Lärmschutz) Spezialanfertigungen Scher- u. Abkantarbeiten
Schweissarbeiten Stückgewicht bis 3,2 t In Stahl – rostfrei und 

Leichtmetall

Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffeure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37, Telefon 062 398 34 51
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Gartenbau Paul Ryf
Baumschulen 4617 Gunzgen

Telefon 062 216 17 01 Schulstrasse 7
Natel 079 332 82 63

• Proconf AG, Härkingen
• Raiffeisenbank Zentralgäu, Egerkingen
• REBA-Handels GmbH, Härkingen
• Restaurant Hardeck, Neuendorf
• Restaurant Linde, Niederbuchsiten
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Ronal AG, Härkingen
• s’Zwöi-Säuli, Härkingen
• Saeco AG, Oensingen
• Sanitäre Anlagen von Arx, Neuendorf
• Schreinerei Schlapbach, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• Sitra AG, Textildruckerei, Aarwangen
• SRS Sportplatzbau, Wohlhausen
• Steiner&von Wyl, Härkingen
• Studer Bautechnik, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer&Co. Leitungsbau, Härkingen
• Tiefkühllager Neuendorf, Neuendorf
• UOMO 83, Coiffeursalon, Egerkingen
• Von Burg Paul, «Fuchs», Härkingen
• Winterthur Versicherungen, Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerber
für die 
grosszügige Unterstützung!
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Jahresprogramm 2006/07

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen vor-
aussichtlich nachfolgende Veranstaltungen. 

30. Juli - 5. August Trainingslager Junioren (Sedrun)

August/September Gönner- und Passiveinzug

10. August Generalversammlung

11./12. August Fröschefescht (mit FC-Risotto Stübli)

11./12. August Meisterschaftsstart 06/07 (3. Liga)

19./20. August Meisterschaftsstart 06/07 (2. Liga interregional)

17. September Vereinsausflug

3. Dezember Junioren-Hallenturnier (MZH Neuendorf)

9. Dezember Weihnachtshock

16. Dezember Chlausenparty (www.chlausenparty.ch)

13. Januar 07 Skiweekend

15./16./17. Juni 07 4. Gäuer Derby Night/Dorfturnier/Schülerturnier

Jeden Donnerstag Abend
Käse- und Dessertbuffet

Gasthof Kreuz

Louis und Irmgard Bischofberger

4622 Egerkingen

062 398 03 33 www.kreuz-egerkingen.ch
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ifm steht für die Optimierung und
Lösung von technischen Abläufen
durch Positionssensorik und Objekt-
erkennung, Fluidsensorik und Diagnose-
systeme, Bus-, Identifikations- und
Steuerungssysteme. Kundennähe,
Qualität und Innovationskraft haben
uns in vielen Bereichen zum Marktführer
gemacht.

close to you!
ifm electronic –

www.ifm-electronic.chSchon informiert?

ifm electronic ag
Altgraben 27
4624 Härkingen
Telefon 062 388 80 30
Telefax 062 388 80 39
e-mail:
info.ch@ifm-electronic.com



Freude am Fahren

Ein BMW oder MINI 
bietet Fahrfreude. 
Wir beste Beratung.

zbinden ag hägendorf
Oltnerstr. 18, 4614 Hägendorf/Olten
Telefon 062 209 70 00

zbinden ag hägendorf

Oltnerstrasse 18
4614 Hägendorf/Olten
Tel. 062 209 70 00

Autofahrschule Rolf Lehmann
zu Hause 062 216 46 44            nachmittags 079 340 15 15

Bisch im Trend und

hesch e Lini

de lehrsch doch eifach

uf mim Mini!


